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Die Vorgänge im Herrenhauſe werden noch überall be⸗ 
Ken und allerlei über die Stellung Bismarcks zu dem: 
elben kombinirt. — Die Staatsſchulden⸗Kommiſſion hat ihren 
19. Bericht über das Schuldenweſen Preußens im Jahre 
1867 veröffentlicht Wir beabſichtigen nicht unſern Leſern die 
lange Reihe von Millionen verzinslicher und unverzinslicher 
Staatsſchulden 1 da es genügen dürfte zu wiſſen, 
daß dieſelben in Summa Summarum 184,208,629 Thlr. bis 
Ende vorigen Jahres betragen und ſomit auf den Kopf der 
preußiſchen Bevölkerung ſieben Thlr. kommen. 

Die Erfönigin von Spanien bat am Sonnabende dem 
Kaiſer und der Kaiſerin von Frankreich ihren Beſuch er⸗ 
widert, begleitet vom 1 Man von Aſturien. Dieſer ſpaniſche 
Prätendent wurde nebſt Mama Iſabella in den Tuilerien mit 
— Ebrenbezeugungen empfangen und vom Kaiſer, 
der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen am Eingange des 
Schloſſes erwartet. Die Zuſammenkunft dauerte über 1¼ 
Stunde. Indeſſen gab der neue Miniſter des Innern ſein 
erſtes Debut und ließ das „Diable a quatre“, verfaßt v. Hr. 
Eduard Lokroy, mit Beſchlag belegen, weil dieſer die Mitthei⸗ 
lung im „Moniteur“, daß bei den Feſten in Compiegne die 
rößte Einfachheit geherrſcht habe, lächerlich machte und in 
einer Schilderung die Kaiſerin und ihre Damen in einfachen 
Kattunkleidern auftreten und den Kaiſer eigenhändig die Lichter 
putzen ließ, während ſelbſt der Finanzminiſter eins derſelben 
aus Sparſamkeit a + u. ſ. w. 

In Belgien bat ſich der Senat an demſelben Sonnabende 
auf unbejtimmte Zeit vertagt. Der Kronprinz iſt wieder lei: 


dender. 


neberſicht. ai 


Die rumänische Regierung ſoll nach einem Bukareſter 
Telegramm die ihr von der Pforte gemachte Zumuthung, alle 
Griechen auszuweiſen, mit Rückſicht auf das Neuralitätsprinzip 
zurückgewieſen haben. Im Uebrigen nimmt der türkiſch⸗ 
griechiſche Konflikt die politiſche Welt ſo in Anſpruch, daß 
weitere internationale Angelegenheiten kaum zur Geltung kom⸗ 
men und wir Anderes nicht zu berichten haben. Das Wiener 
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Telegraphen⸗Bureau ließ eine Menge fetter „Enten“ fliegen, 


die wir hier nicht aufhalten wollten, und begnügen wir uns 
für heute nur folgende „Kundmachung“ mitzutheilen und zu 
erwarten der Dinge, welche uns nach dem Feſte der Telegraph 
mittheilen wird. 

Der türkiſche Vize⸗Admiral Auguſt Hobbart hat folgende 
vom Bord des Admiralſchiffes „Hondavendkiar“ in der Bucht 
von Suda, 9, d., datirte Kundmachung erlaſſen: Se. kaiſerl. 
Majeſtät der Sultan und die türkiſche Regierung haben mich 
zum Oberbefehlshaber des Expeditionsgeſchwaders in den Ge⸗ 
wäſſern von Kandia zu ernennen befunden, welches beauftragt 
iſt, die Verbindungen zwiſchen den Inſurgenten der ne 
Kreta und Jenen, die außerhalb derſelben wohnhaft mit ihnen 
. Sache machen, zu verhindern und abzuſchneiden. 

urch Gegenwärtiges wünſche ich Allen und beſonders Jenen, 
welche noch die Abſicht haben ſollten, die türkiſche Blokade ohne 
vorgängige Ermächtigung zu brechen und zu überſchreiten, be⸗ 
kannt ei ‚machen, daß, da nach dem Völkerrechte aller Nationen 
jedes Schiff, welches auf dem Verſuche, eine verkündete Blokade 
E brechen oder zu überſchreiten, ertappt wird, ſich der Konfis⸗ 
ation ausſent, ich ebenfalls jedes Schiff, welches auf einen in 
Wirkſamlett befindlichen Kreuzer feuern würde, als eines fee: 


(66. Jahrgang. Nr. 115.) 


willigen Gerichtsbarkeit, 2) die revidirte Rheinſchifffahrts⸗Akte 
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räuberiſchen Aktes ſchuldig betrachte und im ſummariſchen 
Wege und mit aller Strenge, welche das Geſetz geſtattet, ge: 
en alle an Bord dieſes Schiffes oder der in Piper Weiſe 
ompromittirten Schiffe befindlichen Perſonen einſchreiten werde. 


Deut ſchlan d. 
r Preußen. 
Landtags ⸗ Sitzung. 
Herrenhaus. 

17. Dezbr. Ueber die Verhandlung des Hertenbau: 
ſes 155 den Guüerard ſchen Antrag i Betreff der Redefreiheit 
ift bereits theilweiſe in vorig. No. berichtet. Nach Herrn v. 

an ſprachen die Herren v. Kleiſt⸗Retzow, v. Meding 
und Gr bndorf gegen den Antrag. Der Minifter des 
Innern befürwortete die Annahme deſſelben: der Art. 84 ſei 
Mindeſtens unklar und in ſeiner Anwendung ſehr ſchwer. 
er 1 18 1 15 mit der en Bundesver⸗ 

a ehr nahe und der gegenwärtige Zuſtand ſei ein un: 
Aae Der Art. 84 bewirke das keineswegs, was die 
ner der zung in ihren Motiven angeben. Nachdem 

noch Graf Lippe fein Amendement vertheidigt, Herr v. Senfft⸗ 
Pilſach gegen und Herr v. Bernuth für den Antrag Guerard 
eſprochen, wird zur Abſtimmung geſchritten und der Antrag 
in namentlicher Abſtimmung mit 73 gegen 41 Stimmen a b⸗ 
gelehnt. Die Schlußberathung wird auf Freitag angejekt. 
— Der Miniſter des Innern bringt ſodann einen Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Theilnahme der Kirchenbeamten in Neu⸗ 
vorpommern und Rügen an den Kommunal- und Gemeinde- 
laſten ein. Der Geſetzentwurf, betreffend die Ausſtellung ge⸗ 
licher Erbbeſcheintgungen, wird nach den Vorſchlägen der 
izkommiſſion erledigt. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. 
lußberathung über deu Antrag Guerard, Expropriations⸗ 


eh. 
er 18. Dezbr. Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner 
utigen 6. Sitzung nach kurzer Debatte J) den Geſetzentwurf 
treffend die Sedan dt der Gerichte in der Provinz Han⸗ 
nover zur Eniſcheidung von Beſchwerden, in Sachen der frei⸗ 


vom 17. Oktober 1868 nebſt Schlußprotokoll, 3) das Geſetz, 
betreffend die 1 7 05 des Wildes und 4) den Bericht und 
die Anträge der Matrikal⸗Kommiſſion. — Es folgt die Schluß⸗ 
berathung über den Antrag Guerard. Herr Haußmann be⸗ 
trachtet den Antrag als geeignet, die letzte Erinnerung an den 
Konflikt zu beſeitigen, der zwiſchen dem Obertribunal und 
dem Kammergericht und Dreiviertel der preußiſchen Juriſten 
beſtanden. Das Haus gebe ſich durch Ablehnung ein trauri⸗ 
ges 1 (große Unruhe), wenn man den 
Preußiſchen Abgeordneten ein Recht vorenthalte, das die Ab: 
geordneten anderer Länder genießen, auf die wir Preußen 
= einer geilen Grhabenheit herabblicken. Der betreffende 
ertribunals⸗Beſchluß ſei nur durch Zuziehung von Hülfs⸗ 
bg mit einer Stimme Majorität herbeigeführt worden; 
und allgemein habe man damals die Frage aufgeworfen, ob 
wohl unter einer anderen Regierung das Obertribunal ein 
anderes Urtheil gefällt haben würde. (Große Unruhe. von 
Kleiſt⸗Retzow ruft: das iſt ganz empörend. Der Präſident 
weiſt ihn zur Ruhe.) Der Redner fortfahrend: Ich habe das 
Recht, meine Anſicht auszuſprechen. (v. Kleiſt ruft: Aber 
nicht gegen das Ober⸗Tribunal Der Präſident ruft ihn „zum 
zweiten Male zur Ruhe“.) Der Redner erklärt, daß er nur 
die thatſächliche Frage mitgetheilt habe, die man damals ge⸗ 
die Antwort berlafe er den Herren ſelbſt. Herr lb 
den proteſtirt 0 en die Worte des Vorredners. Kein Ober⸗ 
kribunalsrath laſſe ſich durch die Regierung beſtimmen; ſie 


we 
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wären unabhängige Richter. — Solche ſchändliche Verläum‘ 
dungen weile er zurück. IE 2 

err v. Kleiſt⸗Retzow: Es habe ihn tief betrübt, daß in 
dieſem Hauſe Aeußerungen laut geworden ſind, die an die 
Reden im Abgeordnetenhauſe erinnern, die zu gerichtlichen 
Verfolgungen geführt haben. Er weiſt die kränkenden Aeuße⸗ 
rungen des Herrn Haußmann zurück. Herr Haußmann er⸗ 
klärt, daß er Niemanden habe beleidigen wollen. 

Herr v. Below ſpricht gegen den Antrag Guerard, Dr. 
n in längerer Auseinanderſetzung dafür, Herr von 
Senfft⸗Pilſach in ſeiner gewohnten Weiſe gegen den Autrag- 
Herr Haſſelbach ſehr eniſchieden dafür; die Majorität des 
Hauſes wolle nur einen tiefen Mißſtand konſerviren. — Herr 
Du. Leo iſt gegen den Antrag Guerard, der kein einzel 

aktum, ſondern ein Strahl aus dem Syſtem ſei, wonach 

tände eine entſcheidende Souveränität im Staate erhalten 
ſollen. Dies Syſtem dürfe in Preußen nicht eingeführt wer⸗ 
den, denn es führe zur Anarchie. Herr v. Sydow iſt für den 
Antrag, um den Nothſtand zu beſeitigen; die gute Sitte werde, 
wie in England, der beſte Regulator ſein. Herr v. Waldaw⸗ 
Steinhöfel: Im engliſchen 
beſtimmtes Einkommen haben; unſere Abgeordneten brauchen 
weiter nichts zu thun, als 3 Thaler täglich zu nehmen. — 
„Herr v. Kleiſt diebe bedauert, daß die Gegner heute ſo viel 
reden, da die Mitglieder, welche heute wieder nach Hauſe rei⸗ 
ſen wollen, dadurch den ganzen Vormittag aufgehalten werden. 

Juſtizminiſter Dr. Leonhardt bedauert die Aeußerungen 
des Herrn Haußmann über das Obertribunal, die die Ehre 
dieſes Gerichtshofes verdächtigen, nicht blos als Juſtizminiſter, 
ſondern als Staatsminiſter überhaupt, da dadurch leicht Je⸗ 
mand, der im Intereſſe des Friedens geſtern für den Antra 
eſtimmt hat, heute dagegen ſtimmen könnte. — Der Art. 
ei verſchiedener Auslegung fähig, und man könne Nieman⸗ 
dem ſeine gewiſſenhafte wude dung zum Vorwurf machen. 
Das Urtheil des Obertribunals würde wohl nicht fo heftig 
angegriffen worden ſein, wenn ein Mitglied der Staatsregie⸗ 
rung oder dieſes Hauſes verurtheilt worden wäre. 

Der Schluß wird hierauf angenommen. Ueber den An⸗ 
trag Guerard wird darauf namentlich abgeſtimmt und derſelbe 
mit 72 gegen 41 Stimmen abgelehnt. 

Abgeordnetenhaus. ” 

Den 16. Debr. Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes wurde vor faſt leeren Bänken vom Präſidenten v. Forckenbeck 
eröffnet, Das Haus fährt in der Vorberathung des Staats⸗ 
haushalts⸗Etats beim Etat des Kultusminiſteriums Tit. 22 
der Ausgaben Schullehrer⸗Seminarien rn: 358,324 
Zelr.), fort. Abg. Bieck beklagt den Mangel an Volksſchul⸗ 
lehrern in einzelnen Provinzen z. B. Oſtpreußen c. Redner 
verlangt die Verwendung größerer Mittel für die Ausbildung 
von Präparanden, er verkheidigt darauf die gegenwärtigen, 
auf den r beruhenden Zuſtände haken die Angriffe 
der Abgg. Techow und Virchow, denen er Unkenntniß des In⸗ 
halts der Regulative vorwirft. Redner erläutert zum Schluß 
das von ihm ausgegangene Erfurter Wirthshaus⸗Reſtript; 
daſſelbe ſei durch einzelne Falle veranlaßt worden, wo Lehrer, 
die viel in Wirthshäuſern verkehrten, um Gehaltszulagen ein⸗ 
ekommen wären und in väterlicher Weiſe wege worden 
eien, ein ein ezogeneres Leben a führen. Er ſei ſchon im 
„Kladderadatſch“ verarbeitet und hier im Haufe von den Ab⸗ 
geordneten Lasker und Virchow in eiuer Weiſe angegriffen 
worden, „wobei ſchließlich alle Gemüthlichkeit aufhöre” (Heller: 
keit) und komme er zu Weihnachten nach Hauſe, ſo finde er 


ein Miniſterialreſkript vor, welches feine ee e = 
g. 


man möge es alſo endlich genug ſein laſſen. — midt 
(Stettin) führt den Mangel an Lehrern darauf zurück, daß der 


arlament ſitzen Leute, die ein 
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erſtand ſich nicht mehr aus ſich ſelber rekrutire. Seit 
1840 laſſe ſich eine rückläufige Bewegung in der Bildung des 
preußiſchen Lehrerſtandes nachweiſen. er Herr Kultusmini⸗ 
er habe bei ſeiner neulichen Statiſtik . daß in Preu⸗ 
ßen „Schulzwang“ herrſche, den man in Frankreich und Eng⸗ 
land nicht kenne Auf der letzten Pariſer Ausſtellung habe 
nach dem Urtheil der Fachmänner die ſächſiſche Schule die 
preußiſche übertroffen; daſſelbe gelte von den kleinen thüringi⸗ 
ſchen Staaten. — Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) erörterte die 
Verhältniſſe der beiden Lehrerſeminarien in Naſſau (zu Uſin⸗ 
gen und Montabaur). In Uſingen ſei verſucht worden, ſtatt 
des unirten Landeskatechismus und des unirten Geſangbuchs 
den kleinen Katechtsmus Lutheri und die „80 Kernlieder“ ein⸗ 
zuführen. Wie ſtimme dies zu der Verſicherung des Kultus. 
miniſters, ein Freund der Union zu ſein. Die Bevölkerung 
wolle ihre alten 1 behalten; warum will man 
durch Zwang Boswillige oder Heuchler ſchaffen. Allerdings 
ſei die Maßregel zurückgenommen worden, dadurch ſei aber 
nur der Schein erweckt, als ob außer den böſen Gelüften 
noch dazu Impotenz vorhanden ſei. Wie wolle man mit ſol⸗ 
cher Vielregiererei eine neue Provinz gewinnen für die „Seg⸗ 
nungen des Großſtaats“. Wer ſo regiert gleicht einem Rei⸗ 
ter, der n an den Zügeln geige und beſtändig Gefahr 
laufe, aus dem Sattel gehoben zu werden, was das geringere 
Uebel ſei (Heiterkeit) oder ein gutes Pferd zu ruiniren, was 
mehr zu beklagen wäre. Die Bevölkerung einer neuen Pro⸗ 
vinz 0 kein Objekt ſein für ſtreitſüchtige Scholarchen, um 
daran Experimente in anima vili vorzunehmen. — Kultus⸗ 
miniſter v. Mühler verlieſt eine öffentliche Erklärung des Ge: 
minardirektors Haack in Uſingen; niemals ſei am dortigen 
Seminar der kleine Katechismus Lutheri eingeführt geiefen: 
weſentliche immungen (Reſkript vom 26. Mai 1856) zur 
Nachachtung mitgetheilt worden. Er habe erſt aus dieſer Mit⸗ 
theilung Kenntniß von der Sache erhalten; von ſeiner Seite 
jet nicht die entfernteſte Einwirkung in dieſer Frage geſchehen. 
— Die Debatte wird geſchloſſen; es folgen perſönliche Be⸗ 
— der dg Techow, Dr. Braun, welcher erklärt, 
dem Miniſter perſönlich keinen Vorwurf gemacht zu haben, 
und Dr. Vieck. — Die Poſitionen des Etats werden ge⸗ 
nehmigt. 

Bei Titel 23, Clementarſchulen (Staatszuſchuß 834,142 
Thlr.), begründet Abg. br. Bender ſeinen Antrag: „Das 
Haus wolle erklären, daß das Vorgehen der Staatsregierung 
bei Erhöhung des Dienſteintommens der Elementarlehrer in 
der Provinz Preußen mit den dort geltenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen (Provinzial⸗Schulordnung vom 11. Dezember 1845) 
nicht im Einklange ſtehe.“ — Reg. Komm. De la Croix ver⸗ 
theidigt die Maßregeln der Regierung. Abg. v. Saltzwedell 

Sensburg) ſekundirt. (Miniſter Frhr. v. d. Heydt nimmt am 

iniſtertiſche Platz und wird von den Abgeordneten in der 

Nähe deſſelben begrüßt.) — Abg. Duncker vertheidigt den An: 
trag Bender. Die Poſition der Etats wird genehmigt. Der 
Antrag der Kommiſſarien des Hauſes wird angenommen; 

derſelbe geht dahin: Die Regierung aufzufordern! es möge 

in der nächſten Seſſion eine Ueberſicht vorgelegt werden, wie 

viele Elementarſchullehrerſtellen am 1. Juli des Jahres 1869 

unbeſetzt und wie viele mit Präparanden beſetzt geweſen ſind. 

— Es wird darauf das Amendement Hoene, im Bender'ſchen 

Antrag einzuſchalten: „Io weit daſſelbe ohne vorgänige Prü⸗ 

fung der ſpeziellen lokalen Bedürfniſſe und Anhörung der 

Gemeinden eolgt iſt“ und der in dieſer Weiſe amendirte 

Bender ſche Antrag angenommen. — Die Titel 24 bis 31 

Turn⸗Unterricht, Taubſtummen und Blinden:Anftalten, Wai⸗ 
ſenhäuſer und Wohltbätigteits⸗Anſtalten; Akademien und Mu⸗ 
feen) werden ohne Debatte genehmigt. — Zu Tit. 32, Son⸗ 
* 


ſtige Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Zwecke (135,941: Thlr.), be⸗ 
fürwortet Abg. Dr. Elliſſen ſeinen 
Regierung die von den früheren Regierungen der einverleibten 


Landestheile zur Herausgabe der „Monumenta historien Ger- 


maniae“ bewilligten Mittel auch ihrerſeits gewähren 5 
Der Kultusminiſter erklärt, daß die preußiſche Regierung d 
ſes Werk, welches ſie von Anfang an mit Liebe gepflegt habe, 
nicht werde fallen laſſen. Abg. von Seydewitz ſpricht über 
das Geodätiſche Inſtitut für die Zwecke der europäiſchen Grad⸗ 
meſſung. Abg. Dr. Beger über die Bergiſche Landesbibliothet 
in Düſſeldorf. — Der Antrag Elliſſen wird abgelehnt. 

Es folgen die für Kultus und Unterricht gemeinſamen 
Ausgaben (Titel 33—36). Bei Tit. 35 (Verbeſſerung der 
äußeren 4 der Geiſtlichen und Lehrer) urgirt Abg. Dr. 
Becker die Vorlage des Geſetzes wegen Ablöſung der den geiſt⸗ 
lichen Inſtituten ꝛc. zuſtehenden Abgaben; Abg. Simon von 
— wünſcht Gewährung von Remunerationen an die 

uperintendenten zum Erſatz baarer Auslagen. Der Kultus- 
miniſter erklärt, daß er in Betreff der Ablöſung ſtets nur von 
dem Wege gütlicher Verſtändigung und nicht von N 
Regelung geſprochen habe; für die Superintendenten ſeien lei⸗ 
der keine Fonds vorhanden. 
nehmigt. 


Zu dem innen Medizinalweſen verzichtet Abg. Dr. Bir: 


chow auf das Wort; Abg. Dr. Löwe ſpricht über die Stellung 
der Wundärzte J. Klaſſe; ſeien dieſelben nicht für qualifizirt 
zu erachten, ſo dürfe man ſie am allerwenigſten auf abgelegene 
Bezirke verweilen, wo die Kontrolle der Kollegen fehle. Reg. 
Komm. de la Croix: es ſei das Material hier nicht vorhan⸗ 
den, um näher auf die Frage einzugehen. — Abg. Ur. Löw, 
Im letzten Kriege habe die Regierung die ärztliche Hülfe die⸗ 
ſer Leute nicht gering geachtet ; es ſei für dieſelben hart, durch 
bloßen Ortswechſel ihre Qualifikation einzubüßen. ze Tit. 
40, Kreis⸗Phyſikus ſpricht Abg. Ur, Dietzel über die Stellung 
der Amtsphyſiker in Heſſen; der Kreis ſei zu groß für die 
Armenpraxis eines Arztes, man hätte mit Einführung der 
Kreisphyſikate warten können bis zur allgemeinen Regelung 
der Medizinalverfaſſung. — Reg. Komm. de la Croix: die 


gierung werde mit Schonung der perfönlichen Verhältniſſe 


vorgehen. Die Poſitionen werden genehmigt. — Bei Tit. 
Allgemeiner Dispoſitionsfonds (32, 
Koſch, ob aus dieſem oder einem anderen Fonds ꝛetwas für 
die Wittwen und Waiſen der von der er ge bins 
gerafften Aerzte geſchehe. Reg.⸗Komm. Knerck: 

zelnen Fällen, wo darum nachgeſucht wurde, ſei aus dem Sr. 
Majeſtät dem König zuſtehenden Allgemeinen Dispoſitions⸗ 


fonds eine Gnadenbewilligung erfolgt; der von Koſch erwähnte 


Fonds ſei für dieſe Zwecke nicht beſtimmt, ſondern zu Zahlun⸗ 
gen aus rechtlichen Verpflichtungen. 0 

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben Tit. 
22. (Dritte Rate ge Erneuerung des Mauerputzes und Da⸗ 
ches des älteren Muſeumsgebäudes in Berlin) regt 15 
Hennig, die Angelegenheit des Muſeumsbaues an. Der Kul⸗ 
tusminiſter ergreift das Wort, um die Lage der Muſeums⸗ 
Angelegenheit darzulegen. 421 

Damit ward die Vorberathung des Etats des Kultusmini⸗ 
ſteriums erledigt. Wir erwähnen noch, daß die erſte Rate 
für das Siegeödentmal auf dem Königsplatz (50,000 Thlr.), 
nachdem Dr. Bender gegen die Poſition geſprochen, gegen die 
Stimmen der Fortſchrittspartei bewilli | 


4 wurde. — Es ‚folgt 8 
alsdann die Beantwortung der Loewe ſchen Interpellation in 
Bismard erklärt, außer Stande zu fein die Interpellation au 2 


Betreff der mit Rußland beſtehenden Kartelltonvention. Graf 


beantworten. Er müſſe es im Prinzip ein für alle Mal, 
tenſte Ausnahmen as 5 ra 


ntrag, daß die preußiſche 


Die Poſitionen werden ge⸗ 


Löwe: 


Thlr.) fragt Abg. Dr, 


In den ein⸗ 


ehnen, über ſchwebende oder Be 


re II.) 3. Poſen, Samter, 


bevorſtehende Verhandlungen mit auswärtigen Mächten 
öffentlich Auskunft zu geben, da das Intereſſe des Landes 
darunter leiden würde. Abg. Löwe: Bei jeder Gelegenheit 
ſei darauf hingewieſen worden, daß derartige Konventionen 
der Genehmigung des Landtages unterworfen find, der Mi: 
nifterpräfident ſcheine ſich dieſer Verpflichtung aber nicht be: 
wußt zu ſein. Unter ſolchen Umſtänden halte er ſich für ver⸗ 
pflichtet, einen Antrag einzubringen, um dem Hauſe Gelegen⸗ 
heit zu einer Meinungsäußerung zu geben. Graf Bismarck: 
Die Frage in Betreff der Genehmigung des Landtages ſei 
weſentlich ſtaatsrechtlicher Natur und hier nicht brevi manu 
zu erledigen. Aehnliche Verträge beſtünden übrigens mit an⸗ 
deren Staaten und nie ſeien dieſelben zur Baſis einer Ten⸗ 
denzpolitik gemacht worden, wie es allein bei der ruſſiſchen 
Karxtellkonvention geſchehe. Damit ift die Interpellation er: 
ledigt und das Haus geht gen Etat der Berg⸗, Hütten: und 
Salinen⸗Verwaltung, den „Komm. Krug von Nidda ein: 


leitet. Abg. Berger (Witten — ir den Etat einer ein⸗ 
gehenden Kritik und 290 den Antrag der Kommiſſion: 
andtage von Jahr zu Jahr einen 


Die Regierung möge dem , 
Bericht über den Betrieb der ſiskaliſchen Berg-, Hütten: und 
Salinenwerke vorlegen. Unter Zuftimmung des Handels 
miniſters wird dieſer Antrag, den auch der Abg. Hammacher 
empfiehlt, angenommen. Der Etat wird alddaun in Einnah⸗ 
men und Ausgaben genehmigt, ebenſo der dritte Antrag der 
Kommiſſarien in Betreff des Beitrags aus Bergwerkskaſſen 
zum Bau der Scheldethal⸗Eiſenbhahn. Ohne Diskuſſion wird 
der Etat der Hohenzollernſchen Lande genehmigt. 

Berlin, den 22, Dezember 1868 Seit der Eröffnunng 
des Landtags am 4. November bis zur Vertagung deſſelben 
während der Weihnacht⸗ und Neujahrsferien am 19. Dezember 
hat das Abgeordnetenhaus folgend Veränderungen in ſei⸗ 
nem Perſonal⸗Beſtande erfahren. Es ſind in Folge von Nach⸗ 
wahlen 8 neue Mitglieder eingetreten: J.) v. Nönne, 
Appellationsgerichts⸗Vicepräſident a. D. für den 4. Cölner 
Wahlbezirk (Kreiſe: Sieg, Mühlheim, Wipperfürth) an Stelle 
des früheren Abgeordneten v. Brewer; 2.) Dr. Wehren: 

fennig für den 8. Caſſeler Wahlbezirk (Homburg, Ziegen: 

Ban) an Stelle des früheren Abgeordneten Dr. Bernhardi. 
3.) Meyer, Appelationsgerichtspräſident zu Paderborn für 
den 1. Mindener Wahlbezirk (Minden, Lübecke) an Stelle des 
früheren Abgeordneten Freiherrn v. Vinke; 4.) Graf Schaff⸗ 
gotſch auf Tarnitze für den 6. Oppelner Wahlbezirk (Pleß, 
Aybnit) an Stelle des früheren Abgeordneten v. Savigny; 5.) 
Graf Dohna auf Haſſelpuſch für den 4. Königsberger Wahl: 
bezirk (Heiligenbeil, Pr. Eylau) an Stelle des früheren Abge⸗ 
ordneten Baron v. Korff; 6.) Brüning, Bürgermeiſter zu 
Buxtehude für den 36. hannöverſchen Wahlbezirk (Rotenburg, 

n) an Stelle des früheren Abgeordneten Erxleben; 7) v. 
Brauchitſch, Landrath zu Flatow, für den 8. Marienwerder 
ſchen Wahlbezirk Hic Deutſch⸗Crone) an Stelle des frühe⸗ 
ren Abg. Boy; 8) Graf v. Hegen auf Möckern für den 3. 
Magdeburger Wahlbezirk Gerihom I und Il) an Stelle des 
früheren Abgeordneten v. Brauchitſch⸗Genthie. 

Erledigt find folgende 11 Mandate: 1.) 8. Liegnitz, Gör⸗ 
lit⸗Lauban (früherer Abgeordneter Baſſenge); 2.) 2. Danzig, 
Stadt: und Landkreis Danzig (Röpell); 3.) 4. Aachen, Geilen⸗ 
kirchen⸗Heinsberg⸗Erkelenz, (Schröder ⸗Erkelenz); 4.) 13. Han⸗ 
nover (v. d. Horſt), 5 5. Liegnitz, Haynau⸗ Goldberg⸗Liegnitz 
4 mann); 59 1. Schleswig, Hadersleben(Krüger⸗Haders⸗ 

en) 7.) 2. Schleswig, Apenrade⸗Sonderburg, Ahlmaun⸗ 
Ampenrade), 8.) 3. Frankfurt, Königsberg i. N. (Wr; i 
1005 Weldon Stadt: und Landkreis Düſſeldorf (Collig); 

10) 5. Gumbinnen, anne Lötzen (Bergenroth); und 

irnbaum (Krieger ⸗Samter). 
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Für das auf die Mandats ⸗Niederlegung des Abgeodneten 
Regierungsrath Krieger erledigte Mandat des 3. Poſener 
Wahlbezirks (Samter⸗Birnbaum) beabſichtigt die liberale Par⸗ 
tei, Herrn Dr. H. 
daten zum Abgeordnetenhauſe aufzuſtellen. 

Hannover, 22. Dezember. Bei der heute ſtattgehabten 
Erſatzwahl zum Abgordnetenhauſe wurde Senator Klein (nati⸗ 
onalliberal) mit 150 Stimmen gewählt, 18 Stimmen zer’ 


ſplitterten ſich. 


Stuttgart, 20. Dezember. Die bereits ſignaliſirte Rede 


des Minijterpräfidenten v. Varnbüler bei der Adreßdehatte 
lautet in ihren Hauptſtellen wie folgt: „Was das fpätere Ber 
halten der königl. Regierung Preußen gegenüber betrifft, ſo 
erkläre ich: Es iſt 


elbſtändigkeit ſtören wolle. 5 Militäriſchen ſind wir be⸗ 
ſtrebt, eine gemeinſame Organisation durchzuführen, damit die 
ſüddeutſchen Heere im Falle eines Krieges zuſammenwirken 
können, aber nicht gegen unſere Brüder im Norden, ſondern 
mit ihnen und für ſie. Wenn wir deshalb uns bemühen, den 
preußiſchen Heereseinrichtungen uns zu nähern, jo liegt das 
in der Beſtimmung des deutſchen Heeres, ſich gemeinſam zu 
ſchlagen, und in der bewährten Tüchtigkeit der preußiſchen 
Organiſation. Die Vereinigung der ſüddeutſchen Staaten, die 
von der Regierung verlangt wird, iſt nichts Anderes als der 
Südbund. Hätte ich darüber einen Zweifel gehabt, die hier 
gehaltenen Reden hätten mich davon überzeugt. Alſo nicht 
blos eine Verſtändigung mit den Nachbarſtaaten, die ja auch 
wir anſtreben, ſondern ein ſtaatliches Gebilde. Ich frage nun: 
Iſt ein ſolches möglich? Wenn man ſich daſſelbe denkt, wie 
der Abg. Karl Mayer, der hierin ganz konſequent iſt, als ſüd⸗ 
deutſche Republik mit Anlehnung etwa an die ſchweizeriſche 
Eidgenoſſenſchaft, und bald vielleicht unter dem Protektorat 
einer noch größeren Macht, dann allerdings iſt derſelbe recht 
wohl möglich, wenn man nämlich das dafür bieten kann, was 
der Herr Abg. v. Beſigheim dafür geboten hat: „Einige Kro⸗ 
nen.“ Ich aber, der ich den Eid geſchworen habe, das unzer⸗ 
trennliche Wohl des Königs und Vaterlandes zu wahren, ich 
kann die Krone meines Königs nicht für den republikaniſchen 
Süuͤdbund bieten.“ 


Oeſterreich 

Wien, 29. Dezember. 

meiſter von Wien gewählt worden. 

Wien, 21. Dezember. 

Bureau“ meldet: Konſtantinopel, 20. Dezember. Die 

Pforte hat das Verfahren des Vize⸗Admirals Hobbart⸗Pa ſcha 
vor dem Hafen von Syra vollſtändig gebilligt. 


Frankreich. 
Paris. Die Krankheit des Marquis Mouſtier hat ſich 
verſchlimmert. 


„France“ erklärt alle über die Haltung Rumäniens ausge⸗ 
ſprengten beunruhigenden Gerüchte für unbegründet u. nimmt 
Anlaß zu beſtätigen, daß die Beziehungen zwiſchen dem fran: 
A und dem ruſſiſchen Kabinete neuerdings ausgezeich⸗ 
net ſeien. 

Paris, 20. Dezember. Der „Monitenr” ſchreibt in ſei⸗ 
nem Bulletin: Wie unſere geſtrigen Nachrichten bereits ver⸗ 
muthen ließen, ſcheint der Vorfall mit dem Dampfer „Enoſis“ 
friedlich abzulaufen. Die Vertragsmächte von 1856 fahren 
in gemeinſamem Einklange fort, im Sinne der Verſöhnung 
einzuwirken. 

Admiral 
Marſeille na 


urien de la Graviere ift telegraphiſch von 
Paris berufen worden. 


B. Oppenheim in Berlin als Candi⸗ 


niemals von dieſer Seite auch nur die 
gerinfige Andeutung gemacht worden, daß man uns in unſerer 


Dr. jur. Felder iſt zum Bürger⸗ 
Das „Telegraphen⸗Korreſponden⸗ 


erregte der Mini der ei . 
een ee, — oa 


geſtern den 
en Beglaubi⸗ 


für eine Grundlage und feſte des Friedens Sorge 
— 2 damit kein Konflikt zwiſchen den europäiſchen Mächten 

ehe; nur dann werde die öffentliche Meinung wieder Muth 
faſſen, wenn die Regierungen den etwa auftauchenden Fragen, 
wie das ſeit 1815 mehrfach geſchehen, behufs deren ſofortig er 
Löſung entgegenkommen. 


ae. 


Rom, 21. Dezember. In dem jüngſt abgehaltenen ge⸗ 
beimen Konſiſtorium ſprach ſich der Papſt bedauernd über die 

fahren aus, welchen die Kirche durch die letzten Ereigniſſe 
in Spanien — ſei, namentlich beklagenswerth ſei das 
Aufhören der Glaubenseinheit, welche bisher den Ruhm Spa: 
niens ausgemacht habe. 5 3 
Rom, 21. Dezember. Das Tribunal der Sacra Konſulta 
t Befehl erhalten, nach Weihnachten die Reviſion des Pro⸗ 
es gegen Ajani und Luzi 1 
Florenz, 21. Dezember. eputirtenkammer. In der 
Debatte über das proviſoriſche Budget bekämpfte der Finanz: 
minifter den Antrag der Kommiſſion auf Suspendirung der 
Zinſenzahlung der päpſtlichen Schuld. Nach langer Debatte 
wurde der Antrag der Kommiſſion mit 211 gegen 111 Stim⸗ 
men verworfen und die entſprechende Vorlage der Regierung 
mit 201 gegen 58 Stimmen angenommen. Die Kammer ver⸗ 
tagte ſich alsdann bis z m 12. — 58. 


Spanien. 


Madrid, 20. Dezember. Die amtliche Zeitung konſtatirt, 
daß die Wahlen zu den Ayuntamientos überall in völliger 
Ruhe verlaufen find; nur in Remolinos, einer kleinen Ort: 
ſchaft in der Provinz Sarageſſa, iſt es zu einem Konflikt 
zwiſchen beiden Parteien gekommen. 

Madrid, 21. Dezember. Durch Dekret des Miniſters 
des Innern wird die Anlage der Depotkaſſenbeſtände in Schatz⸗ 
bons für die Stadt und Provinzial-Verwaltungen innerhalb 
einer Friſt von 30 Tagen obligatoriſch gemacht. 

Das Journal „Etandarte“ veröffentlicht eine in Paris ge: 
druckte karliſtiſche Broschüre, ſowie einen Aufruf an die ſpani⸗ 
ſchen Soldaten und Seeleute zu Gunſten Karls VIII. 

„Imparcial“ zufolge ſind die Gemeinderathswahlen in 
Cadix lediglich deswegen aufgeſchoben, weil die für die Vor⸗ 
bereitungen zu den Wahlen ausgearbeiteten Schriftſtücke wäh⸗ 
rend der letzten Unruhen vernichtet worden waren. 

Madrid, 21. Dezember. Die „Correſpondencia“ meldet: 

lorentiner Briefen zufolge wird der Prinz von Carignan hier⸗ 
ſelbſt erwartet. Der Prinz würde einige Zeit in Madrid ver: 
weilen. Für denſelben ſollen bereits Gemächer gemiethet ſein. 
Madrid, 21 Dezember. Die Wahlen zu den Ayunta- 
mientos find beendigt; das Reſultat derſelben dürfte, ſoweit 
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bi bon bir Beta, der wennn fo benen Partei günftig 
et i 


n. \ 1 

Madrid, 22. Dezember. Der päpſtliche Nuntius hat 
dem Papſte den Wunſch der proviſoriſchen Regierung über⸗ 
mittelt, daß die gegen Ajani und Luzzi ausgeſprochene Todes: 
ſtrafe umgewandelt werden möge. Die Gemeindewahlen in 
Sevilla und Barcelona find republikaniſch ausgefallen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Dezember. Gladſtone und Löwe ſind heute 
in ihren betreffenden Wahlkreiſen ohne Oppoſition zum Par⸗ 
lamente wiedergewählt worden. Gladſtone verhieß in ſeiner 
Wahlrede Budget⸗Erſparniſſe und erklärte fi vor 
die Einführung von Ballotements bei den Wahlen. e 
a der übrigen Miniſter in das Parlament ift unzwei⸗ 
elhaft. 


* 


Serbien. 

Belgrad, 20. Dezember. Die Regentschaft hat heute 
das Berfaffungstomitee wit einer Anſprache eröffnet, in wel“ 
cher die Nothwendigkeit einer konſtitutionellen Regierung. die 
Erſprießlichteit des Zweikammer⸗Syſtems und der Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit, ſowie der hierdurch bedingten Preßfreiheit 
hervorgehoben wird. Die Anſprache betont ferner das ſouveräne 
Recht der National-Verſammlung zur Wahl der Dynaſtie, zur 
Einſetzung einer Regentſchaft und überhaupt zur Regelung 
der Thronfolge, ſobald eine ſolche durch das Ableben des Herr⸗ 
ſchers ohne Erben nöthig werden ſollte. — Die Berathungen 
der Verſammlung werden morgen beginnen. 


rr 
Nl 20. Dezember. Der 9 be 


tiſche Geſandte am griechiſchen Hofe, Photiades⸗Bey, 
. Uhr en . 1 — Voſdanper N 
„Levant Herald“ 


hier eingetroffen. 
Konſtantin opel, 21. br. Dem 
zufolge hat die Türkei die zweiwöchentliche Friſt, innerhalb wel⸗ 
cher die Griechen das ottomaniſche Reich zu verlaſſen haben, 
in eine dreiwöchentliche verwandelt. Das türkiſche Blokadege⸗ 
ſchwader vor Syra unter dem Oberbefehl von Hobbart 
Paſcha beſteht aus 7 Kriegsfahrzeugen. 


Nord-Amerika. 


New⸗Nork, 19. Dezember. Der daniſche Kri sminifter 
— u iſt heute auf dem Dampfſchiff „Java“ hier einge: 
troffen. 


Neueſte Nachrichten. 
Dresden, 22. Dezbr. Das „Dresdner Journal“ ver⸗ 
öffentlicht heute im Ge enſatz zu ſeiner geſtrigen Depeſche eine 
amtliche Meldung aus Paris, der zufolge es Kali i daß 


Baron Forth⸗Rouen, der franzöſiſche Geſandte, in ponibi⸗ 
lität 0 und Marquis Chateaurenard zum Nachfolger er: 
nannt iſt. 
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Paris, 22. Dezbr. „Etendard“ behauptet, daß die Nach? 


richt, die Vertreter Frankreichs, Großbritanniens und Oeſter⸗ 
reichs hätten es abgelehnt, den Schutz der griechiſchen Unter⸗ 
thanen in der Türkei zu übernehmen, nicht begründet ſei. 
Kein derartiges Verlangen ſei an die Botſchafter der genann⸗ 
ten Mächte geſtellt worden. Das Gerücht von dem Rücktritte 
des Kabinets Bulgaris hat, demſelben Blatte zufolge, noch 
keine Beſtätigung erhalten. N 

Eine Privatdepeſche der „Patrie“ aus 1 vom 
20. d. meldet, daß die letzten Berichte aus Macedonien und 
Theſſalien befriedigend find, Die Gouverneure haben energi⸗ 


re 
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0 die Ruhe dieſer Provinzen 
liegende Kolonnen überwachen 5 BR . 


Lokales 1015 1 LE 
irſchberg, den 23. Dezbr. 1868. 
Die Weihnachtsbeſcheer Aue e ai W alljährlich 
unſere Armen erfreut werden, nahmen bereits am vorigen Frei⸗ 
tage ihren Anfang, indem an dieſem Tage Herr Kaufmann 
indemann als Administrator der Glafeh⸗Kleinertſſchen 
Stiftung 60 Kinder mit Schuhen, Hemden, Strümpfen, Schreib: 
materialien u. ſ. w. beſchenkte. 
In der Franz chen Mädchen⸗ 
lor Herr Klieſch) 1 77 die Beſcheerung am Montage, wo⸗ 
bei Herr Superint. Werkenthin die Anſprache hielt. 
„In der evangel. Stadtſchule wurden geitern Vorm. aus der 
ranzichen und Menzel ſchen Stiftung 54 Paar Schuhe, 
in der kath. Stadtſchule aber Nachmittags aus dem Dr. Hein⸗ 
rich'ſchen und anderen — verſchiedene Gaben im Geſammt⸗ 


nduſtrieſchule (Kura: 


werthe von 60 rtl. ver 

Von Seiten des Frauen⸗Vereins, deſſen ſegensreiches 
Wirten bekannt iſt und der zur Unterweiſung armer Mädchen 
in weiblichen Handarbeiten eine eigene Lehrerin unterhält. wur: 
den diesmal 108 Kinder mit Kleidungsſtücken, Büchern, Schreib⸗ 
materialien und ſonſtigem üblichen Zubehör beſchenkt. Die Be⸗ 
ſcheerung fand in der hergebrachten feierlichen Weiſe geſtern 
Abend um 5 Uhr im Saale des Gaſthofs „zum Kronprinzen“ 
ſtatt und es hielt diesmal — die Confeſſion iſt im Frauen⸗ 
en ala maßgebend — Herr Paſtor prim. Henckel die 

uſprache. 

„Die Beſchenkung armer Kinder aus den Landſchulen durch 
einen zweiten Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein, deſſen Mit⸗ 
glieder z. Th. identiſch mit denen des vorgenannten ſind, er⸗ 
e She heute und es ift ift diesmal die Grunauer Schule an der 
Rei 


Im Armenhauſe wird die Beſcheerung heute, im Wai⸗ 
Beute morgen und in der Lo ge hierſelbſt am zweiten 
ihnachts⸗Feiertage ftattfinden. 

Wenn fomit der bekannte Wohlthätigteitsſinn der Bewohner 
unſerer Stadt ſich auch bei dieſem Chriſtfeſte wiederum reich⸗ 
lich entfaltet, ſo iſt dies in der That gewiſſermaßen ein Erb⸗ 
theil der wohlthätigen zahlreichen Teſtakoren, von denen unſre 
Chronik erzählt, deren Namen in ihren Werken fortleben. Der 
Armen ſich anzunehmen, iſt ein Grundzug des Gemüths auch 
unſerer jetzigen Generation. Beweiſe davon geben auch die 
Unterſtützungen, welche im Geſammtbetrage von über 60 rtl. 
den ärmſten Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen der 

ieſigen Diöcefe in dieſen Tagen durch den betreffenden Unter: 

ützungsverein zu Theil werden. Daß hier die Theilnahme 
nicht — wie es wohl vorkommen mag — Modeſache iſt, kön⸗ 
nen wir konſtatiren. Auf die einzelne Perſon kommt aller⸗ 
k Gabe nicht viel; aber welche Freude bereitet auch eine kleine 
Gabe dem Armen! 


Matzdorf, 20. Dezember. Der Abend des heutigen Ta: 

ges wurde einigen 30 Schulkindern unſeres Ortes zu einem 
mad⸗ und freudenreichen gemacht. Ihre Exzellenz, die verw. 
Frag Generalin v. Natzmer, geb. Gräfin Richthofen Hochgeboren 
auf Maß dorf veranſtaltete in den Räumen ihres Schloſſes die 
Weihnachts ⸗Einbeſcheerung, beſtehend in Hemden, Jacken, 
Röcken, Hoſen, Weiten, Strümpfen, Tüchern u. ſ. w., und be: 
endete damit wiederum ein Jahr ihres chriſtlichen Liebeswerkes 
an zen und Dürftigen; denn dieſen iſt vornämlich das 
ſtille Wirken dieſer hohen Dame gewidmet. Möge Hochderſel⸗ 
ben reiche Vergeltung von dem zu Theil werden, der keinen 


i Becher kalten Waſſers, einem ſeiner geringſten Brüder gereicht, 
unbelohnt laſſen will! N. 
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Im 3ten Quartal a. c. ſind u. a. folgende Geſchenke A! 
Adee ec 54277 Alt- Josch Kir 
Jogſ. J. C. Hürdler zu Alt⸗Jäſchwitz der evang. Kirch 
daſ. laut Teſtament 200 rtl. Die Gemeinde daf. ein Pal 
Leuchter im Werthe von 13 rtl. Der Bart. Bän ſch in Liegm! 
der evang. Kirche zu Ober: Adelsdorf ein Legat von 200 rtl. 
der Schule daj. ein ſolches von 100 rtl. Einige Frauen den 
Gemeinde Harpersdorf der evang. Kirche dal. eine ſchwar 
tuchne Altarbekleidung mit Silberborden; Comteſſe zur Lip 
in Löwenberg ein kleines Altartuch mit Kreuz und Palmen 
a geziert. g a f 
er evang. Kirche in Hermsdorf, Kr. Goldberg, wu 

von den Confirmanden der Jahre 1867,8 in Gemeinſchaſt 
einem Ungenannten ein neuſilberner Abendmahlskelch, 
vom Cantor Glaſer und einem Ungenannten neuſilb 


— 


zu Friedeberg a. Q. 10 rtl. 

Der „Görlitzer Anz.“ ſchreibt: In der Debatte des Abge? 

ordnetenhauſes über den Etat der Ei enbahn verwaltung ee 

fpielte diesmal auch die Berlin⸗Görlitzer Bahn eine nicht 

beneidenswerthe Rolle. Der Abg. v. Sy bel nannte fie trotz chr 
eines Baukapitals von 12%, Million die am ſchlechteſten 


als 
wäre. 
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ftellen ſei, wenn derſelben monatlich eine Anzahl von 150 
Pferden zum Beſchlag garantirt werden könnten. Die Koſten 
pro Jahr und Pferd würden ſich auf ca. 11 bis 12 rtl. fi 
Auf Grund deſſen wurde Referent erſucht, da die genügende 
Anzahl von Pferden geſichert iſt, ſich über das Unkernehmen 
ſelbſt auszuſprechen. Der Plan, daſſelbe auf ein Aktienunter⸗ 
nehmen zu gründen und dafür ein eigenes Grundſtück zu er⸗ 
werben, wurde fallen gelaſſen, dahingegen beliebt eine paſſende 
Schmiede für dieſen Zweck zu miethen, indem der Verein als 
50 nicht die disponiblen Mittel zum Ankauf eines Grund⸗ 
tücks für dieſen Zweck beſitzt, ſondern 4 nur dazu herbei⸗ 
. — — 1 Jen — ſeiner he Da 
uweiſung genügender it zu um ſo mehr, als 
damit auch die Nusbiddung junger Schmiede im Hufbeſchlage 
dich zum urg af l. des Ceutral-Genoſſenſchaſts 
ndlich kam noch auf Anregung utral⸗Genoſſen . 
Vereins ein Referat über die Bildung Landwirthſchaftlicher 
Credit: und Sparpereine zum Vortrage, in dem das Bedürf⸗ 
niß und der ſegensreiche Zweck eines derartigen Inſtitutes vor⸗ 
läufig für den kleineren Landwirth betont und zur Gründung 
einer Genoſſenſchafts⸗Commiſſion aufgefordert wird, welche den 
Gegenſtand einer eingehenderen Berathung zu unterziehen und 
demnach ihre Vorſchläge zu machen hat. Eine ſolche wurde 
denn auch gewählt. 5 


J. Schweidnitz. Am Sonntag fand hierſelbſt die feier⸗ 
den muß. f liche Einbeſcheerung der Zoͤglinge des Kindergartens im Ga 

ſe Retourbillets nicht gewährt. je zur goldenen Krone ſtatt. In unſerem Wochenblatte, 

e 8 owie auf N tät ai t . en ergan⸗ 

des Landwirthſchaftlichen Vereins im en, demzufolge fand ji ein ſehr zahlrei ublikum ein, 

S eſengebirge m Dezember 1868. u als bisher hierorts eine derartige Einbeſcheerung 

noch nicht ſtattgefunden hat. Eine der Kindergärtnerinnen 

Frl. H. Pollack hielt bei Beginn der Feierlichkeit eine Anſprache, 


Bedeutung des Feſtes hinwies. erliebſt war es anzuhören, 
wie die kleinen Zöglinge, Kinder durchweg von 2—5 Jahren, 
ein Lied anſtimmten. Nach Vertheilung der kleinen Spenden, 
die in Näthereien ꝛc. beſtanden, wurden die anweſenden Eltern 
der Kinder von denſelben beſchenkt und beſtanden die Gaben 
in reizenden kleinen ſelbſtgefertigten Flechtereien von buntem 
Papiere (Fidibusbecher, Viſitenkartentäſchchen ꝛc.), was Alle 
Anweſenden in überraſchender Weiſe erfreute. Durchweg 
wurde die größte Anerkennung den Kindergärtnerinnen zu 
Theil und läßt ſich mit Beſtimmtheit erwarten, daß nunme 
die Kreguenz des ſegensreichen Inſtitutes zunehmen wird. 
prottau. as verwerfliche und unmoraliſche Reizen 


Todſchlag herbeigeführt. Ein Schwachſtnniger, doch ſonſt gut: 
müthi 2 Knecht, bat einen anderen, der ihn hänſelte, mit — 
Dreſchflegel ſofort erſchlagen. 


Weener 
Vermiſchte Nachrichten. 

Eine der originellſten Zeitungen iſt unbedingt 
die „Berliner Montags: Zeitung. fee redig 
von dem berühmten Humoriſten Adolph Glaßbrenner, 
bringt Montags, an welchem Tage keine andere große 3 
erſcheint, alles Wiſſenswerthe und Neueſte aus den 
Kreiſen des Hofes, der Regie rung, der Kammern, der 
Geſellſchaft, des Handels, der Theater, des Berli⸗ 
ner Voltslebens 26; Alles in prägnanter, geiftvoller 
Faſſung. Neben ihren Tel. De peſchen und den neueſten 
t 3 politifhep Nachrichten hat fie einen humoriſtiſchen Zeit: 
ufbe chlagſchmiede am biefigen ſpiegel, „Die Wahrheit“ betitelt, aus dem tiefe Weltan- 

err Thierarzt Grabenſee geltend, daß die Renta⸗ ſchauung und feine Satyre in den witzigſten und burleskeſten 
—— nur in dem Falle außer Frage zu Formen zeflectirt und der für fi allein ein gediegen es, 


t dieſes 


worin ſie in verſtändlicher Haltung für die Kleinen auf die 


und Necken von Schwachſinnigen hat in Langheinersdorf einen 
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n Witzblatt bietet. Ferner bringt ſie 
Novellen und zeitgemäße Artikel von bewährten Schriftitellern, 
Intereſſantes von Nah und Fern, Börſenberichte, Komiſche An⸗ 
zeigen u. ſ. w. und iſt eben in dieſer überaus reichen 
und heiteren Mannigfaltigkeit eine Specialität unter 
den deutſchen Zeitungen. 
Charlottenbrunn, 22. Dezember. Geſtern verſchied 
— Herr Apotheker Dr. Beinert, Brunnen: und Bade⸗In⸗ 
ctor und Ritter des rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
chleife. Derſelve war Mitglied vieler gelehrten Geſellſchaften 
und hat um unſer Bad die größten Verdienſte. Er hat auf 
Anregung des Regierungs⸗Raths Mogalla ſchon 1826 die 
Molkenanſtalt zu einer der beſten Schleſiens gemacht, die ſchönen 
Promenaden u. Ausſichts⸗Plätze angelegt und Charlottenbrunn 
auf den Standpunkt gebracht, auf welchem es iſt. Sein lang⸗ 
andi fegensreihes Wirken in Ehrenämtern und feine uner⸗ 
müdliche, ſegensreiche Thätigkeit wird uns unvergeßlich fein. 
0 gie We Wuthausbrüche.) Unter der Ueberſchrift 
„Preußiſche Wuthausbrüche bringt das Wiener „Neue Frem⸗ 
denblatt“ einen Leitartikel, welcher auf 2 Spalten folgende Kraft⸗ 
ausdrücke giebt: „die an Wahnſinn grenzende Erbitterung mit 
welcher das preußiſche Regierungsgefieder gegen Oeſterreich 
anſtürmt;“ ein wildes, wüſtes Geſchrei ſchlägt aus Berlin an 
das Ohr; die Bismarck'ſche Sippſchaft; gallichter Erguß über 
Beuſt; dann kommen die ſcharfen Säbel der ungariſchen Hu⸗ 
ſaren“ die wir zahlreich genug ohne Säbel bei uns gehabt 
haben; Preußen wird die Vergewaltigung Deutſchlands nicht 
mit friedlicher Bequemlichkeit und blos durch ein Heer von 
Söldlingen vollziehen; Beuſt iſt wahrlich kein Friedens⸗ 
er in jenem gemeinen und brutalen Sinne der pr. 
nſchuldigung; preußiſche Gewaltmenſchen; der ganz ruchloſe 
und todtfreundliche Gedanke der auf den We Oeſter⸗ 
reichs berechneten preuß. Politik; es gehört eine N Stirn 
dazu ꝛc.“ Der Mann, welcher ſich ſo ausgeſchimpft hat, wird 
nach dieſer Gallenentleerung ganz gewiß gut geſchlafen haben. 


Der Thalmüller. 
Erzählung von Hermann Kleinſteuber. 
Fortſetzung. 

„Laßt nur Jettchen aus dem Spiele,“ rief Bernhard 
eifrig; „denn die hat mit der ganzen Sache nicht das Ge- 
Yingile zu thun!“ 

„Aber man nimmt ſie und ihre Verlobung doch zum 
Vorwande, um mir zu drohen!“ 

„Und da wollt Ihr lieber eine Unſchuldige leiden laſſen 
— doppelt leiden laſſen, ehe Ihr nachgebt!“ wagte der 
Mühlburſche feinem Brodherrn vorzuſtellen. 

„Nachgeben? ..“ wiederholte dieſer grimmig. Davon 
kann nun gar nicht mehr die Rede ſein. Das würde ja 
ausſehen, als wenn ich mich vor der Drohung da fürch⸗ 
tete! Nein, nun gerade erſt recht muß die Jette den Ziegler 
heirathen! Man fol doch ſehen, was ich mir aus ſolchen 
groben Briefen mache.“ 5 

„Ihr redet Euch immer mehr in den Zorn und in's 
Unrecht hinein,“ mahnte Bernhard. 

„Wie würde der Nichtsnutz, der Traugott, frohlocken, 
wenn ich auch die Verlobung um Jettchens willen aufheben 
wollte?“ murmelte Thorſchmied, ganz in ſich verſunken. 
„Der würde in's Fäuſtchen lachen und aller Welt zuraunen: 


—— 


ſchmied zurück. Geh' zu Deiner Sippſchaft, die ja jo tel 


Rebſt drei Beilagen. 


aufklären könnt'! — Haha! das würde ein Gelärm ul 
Geſchrei geben von meinen Feinden, daß ich zuletzt don 
noch reden müßt'. Aber ich will mich dazu nicht zwingen 
in — nimmermehr!“ 
inen Augenblick hielt Thorſchmied in ſeinem Selbſiſ 
ſprüch an, indem er, ftillftehend, auf die morſchen Die 
Par und mit beiden Händen jein graues, ſtruppihe“ 
aar faßte. a 
„Ja, wenn ich freiwillig reden konnte!“ murmelte h 
dann vor ſich hin, mit einer Stimme, die viel weicher, al 
vorher, klang. Aber ich kann nicht! Die arme Roſine 
die arme Roſine! — fie iſt jo ſchon unglücklich genug und 
lieber laſſe ich Alles über mich ergehen, als daß ich fr 


noch tiefer in's Elend, in Schimpf und Schande ftiit 
Freilich, der Hubert hat's nicht um fie verdient — nich 
um mich, daß ich ſchweige. Aber wenn auch — der N 


fine ſoll von mir nie was Schlimmes kommen — die 
ſchichte ſoll mit mir in's Grab ſteigen. ..“ 

Der Thalmüller preßte ſeine Hände gegen die Schlafe, 
als ob fie ihn heftig-ſchmerzten. Dann richtete er ſich wie 
der af auf, und indem er vorwärts ſchritt, traf ſei 
Blick auf Bernhard, deſſen Anweſenheit er ganz und ga 
vergeſſen zu haben ſchien. 

„Na, was ſtehſt Du noch da, Burſche? ..“ rief 
ihm barſch zu. Deine Zeit hier iſt zu Ende. Schnitt 
Dein Bündel und mach', daß Du fortkommſt!“ 

„Ihr kündigt mir alſo den Dienſt?“ fragte Bernhard 
nun doch etwas betroffen. 

„Habe ich nicht deutlich genug geſprochen?“ fragte Thor 


. 
= 


zu Dir hält und welche Dir fo gute Rathſchläge an 
a u n Sag' aber Deinem Ohm, dem Tagedieb, 
ſoll ſich in Acht uehmen, daß er mir nicht einmal über 
den Weg Läuft, fonſt walke ich ihn windelweich, daß 
ihm in Zukunft vergehen ſoll, mir jo unverſchämte DroN 
briefe zu ſchreiben.“ 

„Und daun ſag' dem Taugenichts auch noch,“ fuhr Tho 
ſchmied nach einer kurzen Pauſe fort — „ſag' ihm, mei 
Antwort auf feinen Wiſch ſei, daß ich Dich fortſ chick 
und die Nachſchrift würde fein, daß der Ziegler Weihnach 
ten meine Pflegetochter heirathet!“ ; 

Bernhard ftand an der Thür mit ganz verſtört u M 
nen, aber er zögerte immer noch, hinauszugehen. 
den alten Iſegrimm noch einmal bitten, doch wenigſt 
Jettchen zu ſchonen, aber der arme Burſche konnte in d 
ſem furchtbaren Augenblicke die rechten Worte nicht fin 

„Na — wirds bald? ... Marſch — vorwärts!“ 
bot ihm Thorſchmied mit erhobener Hand und mit ei 
entſetzlichen Härte, während ſich die buſchigen Brauen ü 
den geſenkten Augenlidern finſter zuſammenzogen. 

Vernhard klinkte die Thür auf und ging. 

p — — ——— aan 


„Dieſe Brut! ..“ hörte er den Thalmüller noch hinter 
ſich herbrummen. „Drohen — mir drohen! Wart't, ich 
will Euch zeigen, was ein Mann iſt!“ 

Auf dem Flur kam Jettchen an den Mühlburſchen heran⸗ 
3 Sie hatte wohl ſeine Unterredung mit Thor⸗ 
chmied zum größten Theile belauſcht. Mit zitternder Hand 
riff ſie nach der ſeinen und zog ihn eilig in einen dunklen 

inkel hinter dem Mühlwerk, ganz nahe an der Treppe, 
welche zu ihrer Kammer am Giebel hinaufführte. 

In dieſem dunklen Winkel hoffte ſie mit dem Geliebten 
noch ein paar flüchtige Worte wechſeln zu können; denn 
wenn der Alte auch aus der Thür des Wohnzimmers trat, 
ſo erblickte er ſie doch nicht gleich wegen des dazwiſchen 
liegenden Mühlwerks; und ehe er dann näher käme, meinte 
Jettchen, könne ſie, ungeſehen von ihm, die Treppe zu ihrer 
Kammer hinaufhuſchen. 

„Wir find verloren “ flüſterte Jettchen dem Burſchen zu, 
indem ſie ſeine Hand krampfhaft drückte. „Das haben wir 
der Weisheit Deines Ohms zu danken!“ 

„Aber auch ohne ihn und ſeinen Brief wär's nicht an⸗ 
ders gekommen, Zettchen!“ 

„Du hätteſt aber doch in der Thalmühle bei uns bleiben 
können! ..“ 2 
„Und ſehen, wie Dich der Ziegler als Frau nach Hauſe 


und es iſt ganz gut, daß es nun ſo gekommen iſt — daß 
ich ſchon jetzt fort muß, jo ſchwer mir s auch für den Augen⸗ 
blick wird.“ g 

„Alſo nachher nicht mehr?“ fragte Jettchen vorwurfsvoll. 

„Oh, ich werde die Thalmühle und Dich nimmer ver⸗ 
geſſen,“ verſicherte Bernhard, das zitternde Mädchen au ſich 
ziehend. „Aber s iſt wirklich beffer für uns, daß wir ſchon 
jetzt ſcheiden müſſen. 

„Haft Du keine Hoffnung mehr, Bernhard, daß ſich der 
Vater noch — u 

„Nun gar nicht mehr,“ ſagte der Burſche niedergejchla- 
gen. „Von der Seite iſt Alles aus. Aber — der 
Ziegler zurüdträte!“ 

„Das glaub' ich nicht, Bernhard.“ 
„Vielleicht bringt's mein Ohm zu Stande, Jettchen.“ 

„Vertrauſt Du dem Narren immer noch?“ 

„Schilt den Traugott nicht! Der hat Kopf und Herz auf 
dem rechten Flecke! Er weiß oft noch Rath, wo Andern 
der Verſtand ftille ſteht.“ 

„Ja das iſt ein kluger Narr,“ ſpottete Henriette bitter. 
Und heute hat er ſein Meiſterſtück mit dem Drohbriefe 

emacht!“ 

8 2 laß's gut ſein, Jettchen! Durch den Brief ift ein 
alter Teig in's Gähren gekommen, und man weiß doch nicht, 
was Gutes noch daraus wird!“ 
b „Ja, das wird ein hübſches Gebäck geben!“ ſpottete Hen- 
riette. „Das wird uns im Halſe ſtecken bleiben.“ 


1 Fortſetzung folgt. 


Erſte Beilage zu Nr. 115 des Boten aus dem Rieſen 


24 Dezember 1868. 


führte. Nein, Jettchen, das hätt' ich doch nicht ertragen, 
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ebirge. a 


Die Krone der Heilnahrungs⸗ 
mittel iſt das ächte Fabrikat. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil⸗ 
ae l 
Meine Frau erkrankte in Folge einer fun den ee Ent⸗ 
a ſehr ſchwer. Die Entträftung nahm in erſchrecken⸗ 
dem ße überhand, ihr Nervenſyſtem war zerrüttet. Ich 
ſcheute keine Koſten, um ſie zu retten, es erwies ſich Alles 
als nutzlos, auch Fleiſch⸗ und Suppenſpeiſen u. ſ. w. rich: 
teten nichts aus, der Schwächeſchweiß nahm überhand. 
Da ſuchte ich als letzten Verſuch Rettung in Ihrem be: 
rühmten Malzextratt, und dies that ihr fo vorzügliche 
Dienfte, daß nach den eriten 20 Flaſchen Veſſerung 
eintrat, und ſie Gott ſei Dank ſtetig wieder zunimmt, 
Der Schweiß iſt fort, der Kopf frei, ſie kann ſich wieder 
häuslichen Geſchäften widmen ꝛc. (folgt Dant). Krauſe, 
Locomotivführer und Eigenthümer in Buckau b. Magde⸗ 
deburg, Carlsſtraße 3, in Magdeburg. — „Ein feit einiger 
Ju bei mir eingetretener Huſtenauswurf nöthigt mich, 
Ihre heilende und kräftige Malzgeſundheits⸗Chokolade und 
Malzertratt zu gebrauchen u. \. w.“ Wilh. Müller 
in Cartslieſe bei Neulewin. — Weilburg, 9. Sept. 1808. 
Bitte um Zuſendung von Ihrem heilſamen Malz⸗Ex⸗ 
trakt ꝛc. Landrath Hahn. j 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von 
ganz Europa, über die Reellität der Johann 
Hoſßſchen Malz⸗Fabrikate, über ihren Wohl⸗ 
geſchmack, ihre geſundheitsbefördern⸗ 
den Eigenſchaften und ihre Heilkraft, 
können wir dieſelben als die nützlichsten 
und angenehmsten Weihnachts- 
Geschenke empfehlen. 
Fabrik⸗Preiſe iu Berlin: Neue Wilhelmsſtr. 
Nr. 1, find folgende: Inkluſive Rabatt und poſtmäßi⸗ 
er Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
Peitsbier 2 Thlr. 28 Sgr. — A Fal 5 
1. Qualität 2% Pfd. Thlr. I. Qual. 57, Pfd. 3 Thlr. 
10 Si — Brüſtmalz⸗Bonbons in Beuteln f 8 und 4 Sgr. 
bei 10 Stück 1 gratis) — 6 Stück Malzkräuter⸗Toiletten⸗ 
eife im Carton 25 ½ F 40 Sgr., 27 ½ Sgr. und! 
13½ Sgr. — 6 Stück Malzträuterbäderſeife 52%, Sgr. 
und 27 Sgr. Bei bedeutenderen Quantitäten, je nach 
Verhältniß größeren Rabatt. Flaſchen und Emballage 
werden rüdvergütet Um die eingehenden Aufträge bis 
zum Feſte pünktlich effektuiren zu können, werden dieſelben 
recht füge erbeten. a 
NB. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff'ſchen 
Malz ⸗Heilfabrikate ſind berechtigt, an ſolchen entfernten 
Plätzen, wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer ze. 
entſtehen, dieſe due Theil auf die Waare zu hagen reſp. 
die desfalſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. D. R. 
Die Niederlage befindet ſich bei 0 9 
Brendel & Co. in Hirſchberg. a 
Ed. Neumann in Greiffenberg. Sn 
IR Adalbert Weiſt in Schönau. rs 
15696 Guftav Scheinert in Jauer. 5 
Guſt. Diesner in Friedeberg a) O,. 1 


Wirkun 


5 N 7% 2 
Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben geruht: den Kreisgerichts⸗ 
Ge Mi Glogau n Dlrektor des Kreisgerichts zu 


Goldberg, ſowie den Kreisgerichts⸗Deputirten von Jagwitz zu 
Liegnitz zum Landrath des Kreiſes Glogau zu ernennen. 


„Weitaus der beſte Kalender, 
der in Deutſchland jetzt für den Bürger und Landmann er⸗ 
eint, iſt der Lahrer Hinkende Bote. So muß für das 
olk geſchrieben werden, wenn eine daſſelbe geiſtig fördernde 
erzielt werden ſoll. Das iſt der alte Hebel, wie er 


lelbt und lebt!“ (Kritiihe Blätter.) 


Familien Angelegenheiten 


Todes Anzeige. 


15085. Im Monat November d. J. entriß uns unerwartet 
der Tod unſern einzigen Sohn Paul auf der Heimreiſe von 
Batavia nach Europa in dem blühenden Alter von 23¼ 
Jahren durch den Typhus. Wer den Verſtorbenen gekannt 
bat, wird unſern gerechten Schmerz durch ſtille Theilnahme 
ehren. Guſtav Thurm, 

Caroline Thurm geb. Haupt. 
Hirſchberg, den 19. Dezember 1868. f 


15751. Todes : 7 

Am 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſtarb nach 12 wöchent⸗ 
lichen ſchweren Leiden durch Schlaganfälle ſtill und gottergeben 
unſer geliebter Gatte, Vater und Freund, der Häusler und 


S 

5 Johann Gottlieb Scholz, ? 
in dem Alter von 67 Jahren 8 Monaten und 14 Tagen, im 
Herrn janft und ſelig. Wer den Vollendeten 1 4 wird 
unſern Schmerz ermeſſen. Dieſe Trauerbotſchaft allen Freun⸗ 


iedemeiſter 


85 den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung und bitten um 


ſtille Theilnahme. A j 
Der Tag der Beerdigung iſt der. 26., 2. Weihnachtsfeiertag. 
! Uuerbach, 


den 20. Dezember 1868 


3 Die traneruden Hinterbliebenen. 


15741. Todes⸗Anzeige. 
Heute Morgen ½5 Uhr verſchied nach 17tägigem ſchwe⸗ 
ren Leiden am Scharlachfieber unſere herzlichſt geliebte 
älteite Tochter Sophie in dem jugendlichen Alter von 
13 Jahren und 11 Monaten, was wir hiermit allen lie⸗ 
ben Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen 
Meldung um ſtille Theilnahme bittend tiefbetrübt anzeigen. 
Glogau, den 22. Dezember 1868. 
Der Buchdruckereibeſitzer G. Müller und Frau. 


15750. Schmerzliche Erinnerung 


am Jahrestage unſers heißgeliebten Sohnes 


Paul. 


Pin Er ſtarb den 15. Dezember 1867 an der Bräune, in dem 


zarten Alter von 6 Jahren 5 Monaten. 


Ein r ſchon ſchließt das Grab Dich ein; 
Die Thränen, die wir hier Dir weih'n, 
Verſiegen nur beim Wiederſehn, 


Wenn wir Dir nach zum Himmel gehn. 


es Br 


Schnell und unerwartet ſchlug die Stunde, 


In Wehmuth denkt der deſtunde 
er Gtern und Großeltern Herz. 

Dein Top er wirkte bittern Schmerz. 

Was aber kann den Kummer lindern? 

Was unſern ſtillen Jammer mindern? 

Was tröften unſern tiefen Schmerz? 

Was macht uns leicht den Trennungsſchmerz? 

Gott! — Du, Du nur trockneſt unſ're Thränen, 

Gott! Du nur ſtill'ſt das heiße Sehnen 

Dort, wo uns eint ein Wiederſehn, 7 

Dort, wo wir mit dem Aug' des Glaubens ſehn. 3 
Nieder⸗Leppersdorf, den 23. Dezember 1868. 

a 


Die trauernden Eltern: 
Franz Taube, Schmiedemelſter. 


Dein ſchneller Tod, er f lug uns Wunden, | 


15689. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Vaters, des 
Auszügler und geweſenen Freiftellbefiger 


Johann Karl Gottlieb Winkler 


zu Nieder⸗Wolmsdorf. Geboren den 16. Juni 1797. Geſtor⸗ 
ben zu Kander den 24. Dezember 1867. 


Traurig iſt ein Jahr dahin geſchwunden, 
Als Dein edles Herz im Tode brach, 


Da Gott Dich rief in's neue Heimathland. 

Du ahnteſt wohl, daß Deine Pilgerzeit zu Ende, 
Als Du geſagt zur Enkelin: Ernſtinchen! 

Ich werde wohl, noch eh’ das heilige Feſt wird fein, 
Bei meinen Lieben jenfeit3 in dem Himmel fein. 


So wie Du wünſcheteſt, daß bald zu Ende 

Die Lebenszeit, die doch nur Gram und Qual, 

Erging an Dich nun Deines Gottes Ruf: 

Komm frommer und getreuer Knecht und ruhe 

Nun ſtill und ſanft in Deiner kühlen Gruft. 

Geliebter Vater, ach! gar Manches hier auf Erden 

Hat Dir nur Kummer, Herzeleid gebracht. 

Da ſank aus Deinen Händen der ſchwere Pilgerſtab hinab. 


Neun Kinder hatteſt Du zur ew'gen Ruh beſtattet, 
Und die geliebte Mutter auch ſchon zweiundzwanzig Jahr. 
Du ſtandeſt nun verlaſſen mit den Deinen, 
Doch Gott war ja bei Dir, Du 2 Dein Werk gethan. 
Ja ſchau herab, o Du verklärter Vater, 
ie Kindesliebe jetzt Dir Thränen weint; 
Denn Du, Du haſt es ja in Deinem Leben 
Mit uns ſo treu, ſo redlich ſtets gemeint. 


Noch viel zu früh rief Dich des Vaters Stimme, 
Bang ſuchet Dich noch Deiner Enkelkinder Blick. 
Doch keine Thräne und kein banges Sehnen 
Bringt Dich verklärter Vater je zu uns zurück. 


„Dort trägit Du ſchon der Ueberwinder Krone, 


Und ernteſt Deiner Thaten ew'gen Lohn. 
Und einſt ſchlägt uns die Wiederſehungsſtunde, 
Wenn Du uns führſt vor unſers Gottes Thron. 


Die trauernde Familie Plüſchke. 


m nn ä ˙ 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 27. December 1868 bis 2. Januar 1869). 
Am Sonnt. u. Weihnachten: Hauptpredigt u. Montag 
Communion: Herr Super. Wer kenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Dylveſterpredigt: Herr Superint. Werfentbin. 
Am Neujahrstage. 
Hauptpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Collecte für das Bunzlauer Waiſenhans. 
. Geboren 
Hirſchberg. D. 21. Novbr. Frau Eiſenbahnarb. Kunze 
e. S., Guſt. Herm. — D. 23. Frau Polizei Secret. Sagawe 
e. T. Agnes Friedr. Julie Clementine. — D. 3. Dez. Frau 
des Wagenſchieber Frech e. S. Friedr. Wilh. — D. 9. Frau 
Kaufmann Baerwaldt e. T., Margarethe Gertrud. — D. 13. 
rau Oekonom Conrad e. T., Anna Paul. Hedwig. — D. 16. 
Frau Tagearb. Scholz e. S., Carl Paul. 
Goldberg. D. 23. Novbr. Frau Hutmacher Kraft e. S., 
Clemens Reinb. Martin Georg. — D. 29. Frau Müllermitr. 
Weinhold e. T., Minna Paul. Eliſab. — Frau Schuhmacher 
welke e. T., Anna Maria Emilie. — D. 2. Dezbr. Frau 
Schäfer Lindner in Neudorf Zwillingst., Aug. Carol. u. Paul. 
arie. — D. 9. Frau Schuhmachergeſ. Hoffmann e. T., Aug. 
Louiſe Ida. — D. 14. Frau Zimmergeſ. Häring e. S, ſtarb. 


Hirſchberg. D 1 Glier der ei iedelehrling Job 
it erg. D. N. Dezbr. Der Schmiedelehrling Johann 
2 aus, Starkenbach in Böhmen, 45 J. 9 M. W T. — 
er Büchſenmacher David Bauer, 78 J. 1 T. — D. 12. Der 
leiſchermſtr. Hr. Aug. Güntzel, 50 J. 1 M. 5 T. — D. 13. 
3 60 J. 7 M. 26 T. — D. 20. Bertha Emma Louiſe, 
des Malers Hrn. Böhm, 8 M. 10 T. — D. 21. Hr. Ig⸗ 
natz Gaide, Polizei⸗Sergeant a. D., 59 J. 6 M. 6 T. — 8 
21. Carl Paul, S. des Tagearb. Scholz, 5 T. 
Kunnersdorf. D. 21. Dezbr. Frau Joh. Friederike geb. 
Glogner, Wwe. des verſt. Inw. Kambach, 66 J. 10 M. 19 T. 


———I I— 


Literariſches. 
| 15744. Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg 
und in Neſener's Buchhandl. (Oswald Wandel) 
| in Hirſchberg zu haben: 
| 
ö 


Der POSTILLON D’AMOTR. 


Ein Briefiteller für Liebende, enthaltend eine reiche 
Wahl von Muſter⸗ Briefen in allen möglichen Herzens: 
f Angelegenheiten, nebſt Anweiſung, . 
Tiebesverhültniſſe amuknüpfen u. einzuleiten. 
| Tte ſtark vermehrte und repidirte Auflage. 

| Herausgegeben von Dr. Amant. 

\ -In eleganter Ausstattung. Preis 7½ Sgr. 


Neujahrskarte 


ernſten und 
launigen In⸗ 
halts in gro⸗ 
ßer Auswahl. 
Nichard Wendt, Buch⸗, Kunſt⸗ u, Muſikal.⸗Handlg. 


er Holzwaarenhändler u. Siebmachermſtr. Herr Joſ. Brand⸗ 


Bra N 


15745. In Neſeuer's Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in 18 zu haben: 


Karl Steffen's 


Volkskalender für 1869. 


Enthält die neueſte Erzählung von Touiſe Mühlbach, 
Beiträge von Georg Hiltl, Max Ring, 
Inlins Rodenberg u. A. 

Mit 8 Stahlſtichen und 4 Holzſchnitten. Preis 12½ Sgr. 


15792. 


A. Taube’s 
Buchhandlung in Hirſchberg, 


8 17 Ning 7 
ladet zum Abonnement auf alle Zeitſchrif⸗ 


ten und Journale ergebenſt ein und em⸗ 
pfiehlt ſich zur prompteſten und ſchnellſten 
ſten Beforgang aller erſcheinenden Liefe⸗ 
rungswerke zu den gewöhnlichen Preiſen. 


Neujahrs⸗Karten und Wünſche 


in den neueſten Muſtern empfiehlt in größter Auswahl 
5708. A. Waldow in Hirſchberg. 


1 * * 

22 Journal⸗Zirkel für 1869. 
15692, In den Journal: Zirkel für 1869, zu welchem hieſige 
und auswärtige Theilnehmer unter den billigſten Bedingungen 
eingeladen werden, ſind nachſtehende Journale aufgenommen; 

Bazar. Deutſche Blätter. Fliegende Blätter. Berliner illuſtr. 
Blätter. Buch für Alle. Daheim. Erheiterungen. Familien⸗ 
Journal. Gartenlaube. Globus. Hausblätter. Hausfreund. 
Humoriſt. Kladderadatſch. Land und Meer. Moden⸗Zeitung. 
Modewelt. Monatshefte. Novellen⸗Zeitung. Provinzialblätter. 
Omnibus. Roman⸗Magazin. Roman⸗Zeitung. Salon. Seifen⸗ 
blaſen. Sonntagsblatt. Tribüne. Vickoria. Berliner Wespen. 
Illuſtrirte Welt. Payne, illuſtr. Zeitung. Die große illuftr, 
Zeitung. Zu Hauſe. Unſere Zeit. A. Waldow. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 


iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbindern vorräthig. 
Preis 4 Sgr. 


Haupt- Agentur: Max Cohn in Liegnitz. 
Anzeige. 
Vom 1. Januar 1869 ab erſcheint in Liebau i. Schl.: 
Der Grenz Bote, 
ein politiſches Wochen⸗ und Unter⸗ 


haltungsblatt für Jedermann, 
wöchentlich 2 Mal, Mittwochs und Sonnabends. Abonnements: 
preis nur 2½ Sgr. vierteljährlich. Zu beige 175 alle 
1 


Poſtanſtalten. 
P. Kopp, Herausgeber. 


— 18 — 


Bei C. W. J. Krahn find zu haben: 
Gefänge 


zur Feier der heiligen Ghriſtnacht 
in der 


evangel. Gnadenkirche zu Hirſehberg. 
f Preis 6 Pfennige. 


1788.  (asino- Gesellschaft. 
Der nächſte Ball findet nicht Sonnabend den 20. Dezember, 


fordern Montag den 28. Dezbr. San. 


Hirſchberg, den 23. Dezember 1868. Der Vorſtand. 
Handwerker = Gejangverein: 
Dienſtag den 29. b. Conferenz im Vereins⸗Lokale. 


15731, Montag den 28. Dezember c., Abends ½8 Uhr, 
freireligibſe Erbauung, Vortrag durch Herrn Dr. Hetzer. 

. Der Vorſtaud der vereinigten chriſtkath. 
j und freien Gemeinde. 


15632. In der Loge zu Hirſchberg findet die Beſchenkung 
der Kinder den 2. Weihnachtsfeiertag, Abends 5 Uhr, ſtatt. 
An die evangeliſche Kirchgemeinde 
von Stadt und Land. 

Wir bringen nochmals zur Kenntniß, daß Herr 
Kaufmann Louis Schultz, Markt u. lichte 
Burgſtraßen Ecke, zum Kaſſen-Kurator der 
Kirchen ſtand-Zinſen-Kaſſe gewählt iſt und 
erſuchen wir die Mitglieder der evang. Kirchen⸗ 
Gemeinde, die Ständezinſen bis ſpäteſtens Mitte 
Januar an denſelben abzuführen; die bis zu dem 
genannten Zeitraum nicht berichtigten Reſte müſ— 
ſen unnachſichtlich gerichtlich eingeklagt werden. 

Hirſchberg, den 23. Dezember 1868. 


Das evangeliſche Kirchen: Kollegium. 
15761. Bekanntmachung. 

Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird 
Herr Cantor Bormann mit den Choriſten der 
hieſigen Gnadenkirche vom 27. Dezember c. ab 
den üblichen Neujahrsumgang abhalten. Sämmt⸗ 
liche Mitglieder unferer Kirchgemeinde in Stadt 
und Land werden ergebenſt erſucht, das gedachte 
Chorperſonal, welches für feine Dienfte auf den 
Neujahrsumgang angewieſen iſt, freundlichſt auf⸗ 
zunehmen und zu bedenken. 

Hirſchberg, den 21. Dezember 1868. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


Sonnta 


den 27. d. Mts., r 10 uhr, 
religibſe Erbauung der freien Gemeinde zu Fr 


edeberg a. 6 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Holz Auktionen. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf kommen gegen Baar ö 


zahlung: 
J. Im Sechsſtädter Walde. 
ie | den 28 d. früh ½9 Uhr: 
340 Stämme und Stangen, Windbruch in 17 Looſen; 
a Anfang in den Zeidelfichten. 
II. Im Rofenaues- und Hospital Revier. 
Dienſtag den 29. d. früh Y,9 uhr: 
31½ Schock Hau: und 15 Schock Durchforſtungs⸗Reiſig und 
mehrere Stämme, Stangen und Haufen Windbruch; 
Anfang beim Herrenbüſchel an der Gotſchdorfer Grenze. 
Im Schwarzbacher Revier. 
2 Mittwoch den 30. d. früh 9 uhr: . 
16 Schock Durchforſtungs⸗Reiſig und einige Nutzroden, wit 
Haufen Windbruch; 
Anfang im Schillerbuſche = der Lomnitzer Pfarr⸗Wiedemulhs⸗ 
5 N renze. . 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht 
und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 20. Dezember 1868. 
Die Forft:Depntation. 


14494. Nothwendiger Verkauf. 

Das von dem Maurermeiſter Eruſt Maiwald zu Sale 
berg erſtandene, jetzt dem Handelsmann Heinrich We ſt zu 
Schildau gehörige, dort belegene, und ſub No. 3 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Schildau verzeichnete Freihaus, abgeſchäßt auf 
1600 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, foll 

am 11. März 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr- 
Bartſch im Parteienzimmer No. J. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

„Die ihrem Laben und Auſenthalte nach unbelannten Gläu⸗ 


iger: 
J., Der Maurermeiſter Wilhelm Maiwald von hier, 
2., Die Pauline Nowack von Warmbrunn, 
3., Die verwittwete Schuhmacher Helbig, Charlotte geb- 
Martini von dort, 
4, Die unverehelichte Florentine Nowack von Groß⸗ 
Dammer, m 
5., Der Stellenbeſitzer Johann Anton Helbig von Mit | 
tel⸗Dammer, 
6., Der Stellenbeſitzer Andreas Franz Helbig von dort, 
7., Der Karl Joſeph Wenk von Breslau, \ 
8, Der Karl Wenk von Pohlsdorf, 
9., Die verehelichte Maurer Schneider, Johanne geb. 
Wenk und deren Ehemann von Breslau, g 
10., Die verehelichte Hedwig Laurentia Wenk von 
Heidau oder deren Rechtsnachfolger, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 17. November 1868. . 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 1, Abtheilung. 


15671. 


error 7 — er un r 


15210. B e ka un ma 
Das Schulgeld in der if 
wird von Oſtern 1869 bb i 
für die I. und II. Klaſſe auf jährlich 24 Thlr, 
Ill. Klaſſe = s 20 


a . 8 3 5 16 =: 
erhöht werden. Für die V. Klaſſe bleibt der bisherige Sa 
don jährlich 12 rl. r 
Wir bringen dies zur Kenntniß der betheiligten Eltern, 
Vormünder u. ſ. w. 
Hirſchberg, den 17. Dezember 1868. 
\ Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
N Der der hieſigen Stadt Commune gehörige, zwiſchen dem 
Haufe des Schneidermeiſters Schmidt an dem Schildauer 
or⸗Thurm belegene, etwa 3 QRuthen große Platz ſoll 
am Montag den 4. Januar 1869, Vormittags 1 uhr 
Öffentlich meittbietend auf dem Ratbhauſe bierjelbit, unter den 
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. 
Hirſchberg, den 15. Dezember 1868. 
Der Magiſtrat. 
15729. Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag den 14. Januar 1869, 


Vormittag 11 Uhr, 
ſollen auf dem Ratbhaute hierſelbſt zwei noch brauchbare Feu⸗ 
erſpritzen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Spritzen 
fiehen jederzeit zur Anſicht bereit und werden am Termins tage 
rn beg ben 50 1 Ber 
i „den 20. er k 
= Der Magiitrat. 


kFannt machung. 


Thormann hierſelbſt beſchäftigt ſich notoriſch mit Abſaſſung 
von ſchriftlichen Aufſätzen, namentlich Bittſchriften, Beſchwer⸗ 
den ꝛc. für Andere und es ſind Letzteren in neueſter Zeit mehr: 
ſach Nachtheile und Unannehmlichkeiten durch die eraltirte und 
theilweile ſtrafbare Faſſung der vom qu. Thormann entwor⸗ 
fenen Schriftſtücke erwachſen. Wir halten es demnach für 
unſere Pflicht öffemlich darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Thormann durch Erkenntniß des Königl. Kreis⸗Gerichts zu 
Löwenberg vom 13. Februar 1866 für blödſinnig erklärt wor: 
den ah für jeine Handlungen ſonach gemäß § 40 des 


—— — 


Strafgeſetz⸗Buches ſtraflos bleibt, während andererſeits die durch 
qu. Thormann vertretenen Perſonen die volle Verantwortlich⸗ 
keit für die in ihrem Namen und Auftrage begangenen Hand⸗ 
lungen trifft. 
Friedeberg a, Q, den 19. Dezember 1868. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


h Bekanntmachung. 

Die bei dem unterzeichneten Gericht erfolgenden Eintra⸗ 
— 5 in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden für das Jahr 
869 durch 
a) den Königlichen Staatsanzeiger. 

b) die Schleſiſche und Breslauer Zeitung, 

e) das Königliche Regierungs⸗Amtsblatt zu Breslau und reſp. 
für die im Bolkenhainer Kreis liegenden Ortſchaften des 
biefigen Gerichts⸗Bezirks im Königlichen Regierungs⸗Amts⸗ 
Blatt zu Liegnitz, 5 I 

d das Striegauer ‚Stadt: und reſp. Kreisblatt und für die 
vorerwähnten® Ortſchaften des Boltenhainer Kreiſes im 
Boten aus dem Rieſengebirge, 

veröffentlicht werden; mit der Bearbeitung der auf Führung 


2 = 1 Ir 


- Be 
Der bereits wiederholt beſtrafte frühere Seifenſieder Ernſt 


„ 1 ——— en 
z Fr — or 5 v n DNN 7 


Ha chen Fiteren Kocher Schule en ih — , e der Secretairs, 0 
eren u t H 
* 


richter Moſ 
dar Ewerken bea 
Striegau, den 15. Dezember 1868. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


Be Are 
Montag den 28. Dezember d. J. werden 
in der Brauerei zu Seidorf ' 


8 gute Nutzkühe, 
4 Kalben und 
1 Bulle 


gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige ergebeuſt einladet 


E. Wehner. 
103. Auktion. 


Sonnabend den 9. Januar k. J. von Vormittag 
10 Ubr an werde ich im Schilfkretſcham: 
3 ſtarke braune Arbeitspferde, 2 ſtarke Frachtwagen 
(4;öllig), 2 ſtarle eiſern⸗axige Arbeitswagen mit Hemm⸗ 
eug, 1 großen Erndtewagen mit Vorderhemme, 1 guten 
enſterwagen, 1 gute Halhchaiſe, 1 Frachtſchlitten und 
verſchiedene njtände, als: div. Ketten, 2 neue große 
Wagentücher, Winden, Geſchirre, 1 Kutſchenzeug, eine 
Mangel, ca. 12 Schock gen Flachs de. in 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung . 


Buchwald. den 21. Dezember 1868. egner- 
ich Anktſo n. 


Mittwoch den 30. Dezember c., Vormitt. 9 Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauje ein Pferd, einen Spazierwagen, 
2 Farbekeſſel, eine große Decimalwaage und einen großen 
Handwagen gegen ſofortige 2 verſteigern. 

Schmiedeberg, den 21. Dezember 1868. 4 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarins: Petzoldt. 


15071. Große Auction. 


Sonnabend den 2. Januar 1869, Vormittags von 
11 Uhr ab, 


ſollen auf hieſigem Obermarkt wegen eintretendem Wechſel in 


der Perſon des Poſtfuhren⸗Unterne mers: 
„neun⸗, ſechs⸗, vier- und zweiſitzige Poft- und 


vier- und zweiſitzige Privatwagen, Poſtpackwagen, 


Schlitten, Pferde, Geſchirre, Poſtillonsmontirungs⸗ 


ſtücke, überhaupt ſämmtliches Pofthalterei-Inventarium, 
öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert werden, was ich 
Kaufluſtigen bekannt mache. 

Goldberg, den 9. Dezember 1868 


Schmeiſſer, Auctions-Commiſſar. 


de mu 3 u 3 

5486. In einem großen Kirchdorfe iſt eine vort jt ge: 
legene Bäckerei, auch Krämerei zu ker ni Be 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Heinzel zu Liegnitz. 


* Suiten und Auswurf meine K 


Die Graufalf = Brennerei 
in Rudelſtadt 

iſt ran Pur" RIES f 1 
dere Wabudef Meter. e Jh. 


15747. Zu. verpachten iſt ſofort und unter günftigen Vedin⸗ 
gungen in einer Kreis- und Garniſonſtadt, an lebhafter Stelle, 
eine Krämerei nebſt Utenſilien. Auf Franko⸗ Anfragen er- 


theilt der Reſtauratenr Julins an in Le x 
nähere Auskunft. 2 Stephan in Löwenberg 


Pacht Gleſuch. 


1872. Line Brauerei mit Ausſchank oder Gaſtwirthſchaft 
wird in einer frequenten ha zu pachten a 
Offerten bittet man in der Expedition des Gebirgeboten 
unter Chiffre P. KM. 102 abzugeben. 
* 
. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
15483. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich jetzt Butterlaube im Hauſe des Herrn Brinner wohne. 
Emilie Scholz, Pußmacherin u. Friseurin. 


Pw AG 
0 
57 * 
Danksagung. 
Von einem langjährigen Bruſtleiden, welches durch vielen 
f räfte ganz aufzureiben drohte 
und allen andern Mitteln krotzte, bin ich durch Herrn Dr Ro: 
ſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. ILL, vollſtändig wieder herge⸗ 
ſtellt worden. Ich halte es daher für meine flacht Herrn 
Dr. Roſenfeld für fein auch an mir bewährtes, überall 
leicht anwendbares Heilverfahren hiermit öffentlich zu danken. 
Julius Dankberg, Uhrm. in Berlin, Prinzenſtr. 63. 


An Magenkrampf, Verdaungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 19# 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Döcks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 


N den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


6 i 5 Fallsuch 
Epileptische Krämpfe Si 
Speeialarzt für Epilepsie Dr, 0 Kilisch m Ber- 
lin, Jagerstr. 75,76, Auswartige brieflich. — Schon 
über 100 geheilt, 12765. 


5 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Subjekt 
fo angiebt, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches meine 
Ehre zu verletzen ſucht, mich bei meiner Herrſchaft durch aller⸗ 
hand Lügen und Klatſchereien unterdrückt und mich ſogar als 
einen Branntweinſäufer ausſchreit. . 

Albert Adam, herrſchaſtlicher Kunſtgärtner 
15584. in Schwarzwaldau bei Landeshut. 


’ 3184 * 


Zur gefälligen Notiz. 


Sowohl denjenigen Gicht⸗, Hamorrhoidal⸗ u. Blei‘ 
ſucht Kranken, die ich in Behandlung habe, als auch 
Denjenigen, die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen 
beabſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Coburg 
nach Berlin übergeſiedelt Un. Dr. Müller, 

jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, Tr. 


Kurproſpecte:“ gratis und franco. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


2 15191. Die Epilepſie iſt heilbar! 

Eine Anweiſung, die Epilepfir, (Fallſucht, epilept 
Krämpfe) durch ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. 
Herausgegeben von Fr. A. Duante⸗Fröndhof, Aa: 
rendorf in Weſtfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils omtlich conſtatirte, veiv. eidlich erhärtete 
Atteſte und Danlſagungsſchreiben von glücklich Geheilten 
aus faſt ſämmlichen europäiſchen Staaten, ſowie aus 
Amerika, Aſien ꝛc. enthält, wird auf direkte Franko⸗Be⸗ 
ſtellungen vom Heraus ratis und franto verſandt. 


Ein Großkuecht wird auf ein Gut in der Nähe Hirſch⸗ 
bergs geſucht. Perſönliche Vorſtellung Montag den 28. Dez., 
früh von 11 Uhr ab, im Hotel zum preuß Hof. 

500 Thaler 
zur zweiten Hypothek oder 1500 rtl. zur erſten Hypothek wer⸗ 
den auf ein pupillariſch ſicheres ländliches Grundſtück zum 
1. Januar 1869 geſucht. Zinſen prompt. Durch F. Hartwig. 


Directe Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Bremen Newyork. 


Unſer neues eiſernes, unter Norddeutſcher Flagge fahrendes 
Bremer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


midt, Capt. H. Raschen, 


adet bis Donnerstag den 7. Januar 1869 im Hafen 
von Geeſtemünde und wird am 
Sonnabend den 9 Januar 1869 
in directer Fahrt nach Newyork abgehen. 
Paſſage Preiſe: Ert rtl. 80 — in erſter Cajüte. 


eber 


45 — in zweiter Gajüte (Steerage). 


35 — im Zwiſchendeck. 

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Ert. 
Paſſagiere in der 2. Cajüte erhalten Zwiſchendecks⸗Beköſtigung. 

Güter⸗Fracht: 20 s. Britt Stig. und 158 Primage pr. 
40 Cubikfuß Bremer Maaß. 0 

Die Annahme von Nee beſorgt nach wie vor der 
Schiffsmakler Herr Carl Joh. Klingenberg. Die Annahme 
von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, da die 
hieſigen Herren Baflagier : Erpedienten contractlich gebunden 
ſind, nur für den Nord. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — 
Nach erfolgten Anmeldungen werden umgehend die näheren 
Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen. &. Lunge & Co. 


die nächſtfolgende Expedition findet im März 1869 
ſtatl. eg 15021. 


280 N 6. 
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Buchdruckerei Paul Müller BE 


! = 


in Lövenberg. 
Expedition des „Bürger: und Hausfreundes“. 


15722. 


Den geehrten Bewohnern Löwenberg's und Umgegend, insbeſondere meinen werthgeſchätzten Kunden, erlaube 


10 mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich künftigen Mittwoch den 30. Dezember meine 


uchdruckerei 


in mein Haus, am Burglehn Nr. 2368 hierſelbſt, vis-a-vis der evangel. Kirche, 


derlege. 


4 


gen zu wollen. 
Löwenberg, den 22. Dezember 1868. 


— œ—P— — ͥ ꝓö ü ä Üö ͤ—ñ—ͤ—ũʒi. nn 


Lungenſchwindſucht 


ilt durch eine bewährte Curmethode Dr. Noſeufeld, 
erlin, Leipzigerſtraße 111. Auch brieflich. 15706. 


10 Thaler Belohnung 


ere ich Demjenigen zu, welcher mir die ſchlechten Subjekte 
Ngiebt, die bei einer gewiſſen Beate Niepel über mich 
nichtswürdige, ebrabſchneidende Aeußerungen ausgeſprochen 
üben. Ich muß jedoch in den Stand geſetzt werden, dieſe 
ubjelte gerichtlich belangen zu können. 15700. 
Stellbeſiter Ferd. Teichler 
in Gräbel, Kreis Bolkenhain. 


5631. Mittwoch und Donneritag vor dem Feſte iſt meine 
ade⸗Anſtalt geöffnet. So wie jeden Sonnabend von früh 
Uhr bis Abends 8 Uhr bei geheiztem Cabinet. Finger. 
15018. Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Sohne 
ilhelm Stief auf meinen Namen etwas zu borgen, indem 
keine Schulden für denſelben bezahle. 

Seiffersdorf im Dezember 1808. 

Gottlieb Stief, Bauergutsbeſ. 


Ein großer, ſchwarzſeidener Regenſchirm iſt vor 
gerer Zeit verliehen worden. — Griff des Stockes von 
er Hand gehalten, Spitze des Stockes, ſowie die Spitzen 
3 ſind von weißem Horn gearbeitet. { 
3 wird um baldgefällige Rückgabe ee erſucht. 
ende 


A „meydei. 
„Haeusler's Weinhalle. 


750. Die den Steinarbeiter H. Ilgner ſchen Eheleuten 
Stonsdorf zugefügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück, 
kläre dieſelbe für unwahr und warne vor Weiterverbreitung 


iner Aeußerung. . 
Hirſchberg, den 18. Dezember 1868. K. Menzel. 


58. Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr hat mir ein 
ärmliches, mir belanntes und leider — wenn auch nicht 
n Herzen — nahe ſtehendes Subjekt, aus gemeiner Rache 
ne Fenſter eingeworfen. Spiegelberg ich keune Dich! 
ft Du Dich auf ſolche Weiſe rächen, wirſt Du künftig 
Gefängniß zieren. — N 
irſchberg, den 23. Dezember 1868. , j 
Nobert Weſtphal, Seilermeiſter, 
wohnhaft äußere Langſtraße. 


(in welchem ſich gleichzeitig auch die Königl. Kreis⸗Stener⸗Kaſſe befindet), 


2 Wie ſeither nach Kräften bemüht, das mir ſchon ſo vielſeitig erwieſene Vertrauen durch pünktliche und gewiſſenhafte 
ſorgung ſämmtlicher, jelbit der kleinſten Aufträge zu rechtfertigen, werde ich es mir auch fernerhin angelegen fein laſſen, 
ſaſſelde durch Ordnung, Pünktlichkeit und Reellität zu erhalten und möglichſt zu erweitern, und bitte deshalb ein 

ehrtes Publikum von Stadt und Land, mir auch in das neue Goſchäfts⸗Lokal mit feinem Vertrauen und Wohlwollen gütigſt 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Paul Müller. 


15784. Mitleſer zur „ſchleſiſchen Zeitung“ werden ge 
ſucht innere Schildauerſtr. 97. 6 


Zur gefalligen Beachtung 2 


Dem inſerfrenden Publikum zeigen wir hiermit an, 


daß uns die bekannte 


Annoncen Expedition 

; der Herren Haaſenſtein & Vogler 
in Hamburg, Frankfurt a M, Berlin, Leipzig, 

/ Wien und Baſel 
die Annahme von Inſeraten 3 . 

für ſämmtliche in: und ausländische Blätter 
übertragen hat. Wer alſo hier und in der Umgegend 
eine oder mehrere Zeitungen — gleichviel welche! — für 
irgend eine Bekanntmachung benützen will, wolle I an 
uns wenden und jorofältigfer Beſorgung verſichert fein. 

Die Expedition des Boten a. d. N. 


15787. Das in No. 114 des Boten auf der Greiffenberger 
Straße zur Subhaſtation geſtellte Haus gehört ſchon ſeit ſeche 
Monaten nicht mehr mir. e 

Hirſchberg, den 23. Dezember 1868. 


Alexander Krebs, Maurerpolier. 


15580. Ein Weinhaus erſten Ranges in Bordeaux 
ſucht tüchtige Agenten. Beſte Gere erforderlich. 
. — Offerten sub No. 102 an Herren Sachſe & 


omp., Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition in Stuttgart. 


J. S. Siegmundt aus Mobile, Alabama, 
15533. Nord: America. BE, 

Conceſſionirtes Nachweiſungsbüreau für Auswanderung — 
Beförderung von Auswanderern, Nachrichten über Ausgewan⸗ 
derte, Placirung von Leuten, männliche wie weibliche — Erb⸗ 
ſchaftsregulirungen, Geldangelegenheiten. — Ein 25 jähriger 
Aufenthalt dort hat mich durch genaue Kenntnißnahme der 
betreffenden Verhältniſſe ganz beſonders dazu qualificirt. — 

Strengſte Verſchwiegenheit. 
Görlitz, Langeſtraße, Ecke der grünen Graben No. 29 b. 


15721. Allen Denen, welche mich und meinen Pflege: 
vater angeſchuldigt haben, als hätten wir anonyme Schriften 
angefertigt, will ich's jagen: die ſchlechteſten Früchte find es 
nicht, an denen die Wespen nagen! ; 

K. Steulmann in Schwarzbach. 


9 


| Ä — 8186 — 2 
1% Alle fälligen Zinscoupons von in- und ausländiſchen Aa 
und Eiſenbahnaktien, ſowie derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
Hirſchberg und Berlin. Abraham Schlefinger: 

344. . Bamburg- Amerikanifche Packetfahrt ActienGeſellſchaft. | 

Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen | 
Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 6. Jan. 1869 5 | Eimbria, Mittwoch, 27. Jan. 1869. ) f 
Germania, do. 13. Jau. 1869 ) ß Weſtpbalia, do. 3. Febr. do. 5 
Holſatia, do. 20. Jan. Iseo | 8 Etleſta (im Bau). 2 


Baflagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cainte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
acht K 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. e 
Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg — Havana — und New Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Saxonian 431. December, 
FFP 1. 1. Februar 1869, 
Mie eee . u 1. März : 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr, Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen &. Vlaen der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Agent 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſffahrt 
BREMEN m NEWYORKH, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Bon Newyork: Von Bremen: Von Newyork; 
D. America 31. December. b Newyork 2. Jan. 1869. 28. Jan. 1869. 
b. Weſer 7. Jan. 1869. (| b. Rhein 9. 2 4. Februar. 
b. Hermann 14. s b. Main 16. , 11. : 
D Union 26. December. 21. a b. Donau 23. : 18. 9 
„ von Newyork jeden Dounerſta 


von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſta 
Caſſage reife bis Ar Weiteres: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Cour 
Incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Halfte. Säuglinge 3 Thaler. ! 
Fracht £ 2. mit 150 Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Baltimore: ) on Bremen: Von Baltimore! 
D, Berlin 1. December. I. Januar 1869. || D. Baltimore 1. Februar 1869. 1. März 1869. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
waſſa e pa it Va en 95 “> Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf a 
lägen die Hälfte. uglinge aler. 
ga 8 auf Weiteres: E 2. mit 15%, Primage per 40Cubilfuß Bremer Maaße. g 
‚Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Cr&semann. Director. . ter-. Procurant. ; 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſion 


99. General⸗-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


— + 


24. Dezember 1868, 


zu ſchleſ. 3½% und 4% Pfand⸗ 

briefen beſorgt wie früher 
Lampert, 

Kgl. Lott.⸗EinnehmernHirſchberg. 


15709. Die Breslauer Zeitung wünſche ich von Neujahr 


ab mitzuleſen und bitte um Offerte. eydel. 
Haeusler's Weinhalle. 


15704. Zur Gründung einer im preuß. Staate noch nicht 
mit Konkurrenz überfüllten Fabrik, auch Fabrikat guten Abzug 
findet, nicht nur eine gute Zinſe bringt, ſondern auch außer⸗ 
dem noch einen ſchönen Nutzen gewährt, wird ein Theilnehmer 
mit 4—5000 Thlr. geſucht. Gefällige Anfragen unter Adreſſe 
F. U. 30 franco durch die Exped. des „Boten.“ 


15746. 


Mit Genehmigung der hohen Behörden 
habe ich, der Bäcker Heinrich Lindau, 
in der alten Schule zu Cunnersdorf, vom 
1. Dezember c. ab, eine 


Conditorei, 

verbunden mit Ausſchank ven Caffee, bairiſch 
Bier, Wein, Grog und Liqueuren eröffnet; 
empfehle dieſes mein Unternehmen der Gunſt 
des geehrten Publikums, indem es meine be⸗ 
ſondere Aufgabe fein wird, das mir zu ſchen⸗ 
kende Vertrauen durch gute Waare, zeitgemäß 
billige Preiſe und ftveng reelle Bedienung zu 
würdigen. 

Zu den bevorſtehenden hohen Feſttagen 
empfehle ich Mohn- und Roſinen⸗Semmel, 
verſchiedeue Kuchen und anderweite Backwaa⸗ 
ren einer gütigen Beachtung und zur geneig⸗ 
ten Abnahme beſtens. 

Cunnersdorf, den 19. Dezember 1868. 
15631. Heinrich Lindau. 


10 Thaler Belohnung! 


Demjenigen, der mir das ſchlechte Subjett, welches mich auf 
eine ſchändliche Art und Weiſe verleumdet, jo anzeigt, daß ich 
daſſelbe gerichtlich belangen kann, wird 7 obige Beloh⸗ 
nung zugeſichert. 5782. g 
3 Louis Reich. 


Zweite Beilage zu Nr. 115 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Verkaufs Anzeigen. 
15723. Das Haus Nr. 134 zu Ober⸗Straupitz bei Hirf 
berg iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet fi 
für jeden Geſchäftsmann, da es nahe an der Chauſſee und am 


Dorſwege liegt; daſſelbe iſt vor 2 Jahren faſt neu gebaut und 


enthält 2 heizbare Stuben, auch kann eine dritte angelegt wer⸗ 
den, nebſt Scheuer, Remiſe und Graſegarten; auch kann Pacht⸗ 
ader mit übernommen werden. Das Nähere zu erfahren bei 
dem Eigenthümer Wilhelm Opitz daſelbſt. 


15008. Hausverkauf. 


Mein zu Ulbersdorf bei Goldberg gelegenes Haus, in 


einem belebten Fabifvorfe, bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 
Zu dieſem Haufe gehört ein „ Morgen großer Obſt⸗ und 
Graſegarten. Kaufpreis 250 Thlr. Anzahlung nur 60 Thlr. 


Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Beusbehzer Pfeifer 
zu Ober⸗Harpersdorf bei Pilgramsdorf, Kreis Goldberg. 


Mein in Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
nes Gaſthaus 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, W ge einge⸗ 
richtet, mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
vollſtändigem Inventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen, Reflectanten erfahren das Nähere bei dem Beſißzer 

Waldenburg i. Schl. Friedrich Cohn. 


n. Verkaufs = Anzeige 


von drei Grundſtücken. 

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Gartenbe- 
ſitzers Chriſtian Gottlieb Schindler zu Berthels⸗ 
dorf gehörigen Grundſtücke, als: 

1., der Freigarten No. 3 mit einem Flächenin⸗ 
halt von 15 Morgen, darunter über 4 Mrg. 
Wieſe 2. Klaſſe, f 

2., das Haus No. 11 von 1 Morgen 65 Dez. 

3., das Haus No. 21 mit 34 Dez. Ackerland, 

ſollen auf Antrag der Erben und des Vormundes 

am 23. Januar 1869, 

Nachmittags um 2 Uhr, in dem hieſigen Gerichts⸗ 

kretſcham an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen und die Taxen der Grund⸗ 
ſtücke ſind bei dem Ortsgericht einzuſehen. 

Berthelsdorf b. Hirſchberg, am 16. Dezbr. 1868. 

Das Ortsgericht. König. 


Bäckerei-Verkauf. 


In einem großen Kirchdorfe bei Schönau iſt ein neu ge⸗ 
bautes Haus mit Obſt⸗ und Gemüfegarten, in welchem jeit 
Jahren die Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben wird, wegen 
Kränklichteit des Beſitzers zu verkaufen. Nähere Auskunft er: 
theilt der Schneidermeiſter Baum in Schönau, 


15688. 
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15748. 3 = „ 15603. Das früher dem Gottlob Do leſchall, jetzt mir 
: Geihäftö-Berfanf, Gon e Haus No. 70 hierſelbſt, nebſt den dazu gehörigen 


In nächſter Nähe von Reichenbach i. Schl. iſt ein Grundſtucken, bin ich Willens zu verkaufen. 
ut gebautes Haus, in welchem ſeit 30 Jahren Tabak⸗ und Selbſtkäufer erfahren Näheres beim Beſitzer 
N re En Erfolge n 772 1 Giersdorf bei Warmbrunn. Nobert Namſch. 
und Stellmacher⸗Werkſtatt und Stallung für fed eff 8 
2000 all Anzablun wegen, Sränflichteit deere ehen Eduard Sachs’sche Magen: und 
verkaufen. — Nähere uskunft wird ertheilt im Liegnitzer Lebens Eſſenz. 
retſcham zu Jauer. Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 


15579. Eine noch faſt neu erbaule holländiſche Windmühle, zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und Spitzgang, nebit Appetitloſigkeit, Bruft:, Magen, Unterleibskrampf, 
neuem maffiven Wohngebäude und Scheune, dabei ca. 11 Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
el Acker und Obſt Garten, iſt wegen Veränderung des des Unterleibes, von deſſen schnellen und außerordentlichen 
Beſitzers ſofort zu verkaufen. Preis 4400 Thlr., Anzahl. 1000 Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
Thlr. Die Mühle iſt die einzige im Dorſe, bat ſchoͤne Lage geben, iſt in Hirſchberg allein acht zu haben, a Flacons 15 
und liegt in der Nähe einer belebten Kreisſtadt. und 7%, ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Wo? jagt die Expedition des Boten. Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 


— — — 2 — Julius Eruſt, in Schönau bei Lonis Püchler. 13904. 
Verkauf einer Mangel und Färberei. 


we . we um aeg Dr. Feſt in 
5 5 £ grieſterſ Sy ; 0 erlin jagt: die Dr. H. Müller'ſchen Katarrhbröd⸗ 
350 e b 8 eee . a e n en oftmals den färtiten Huſten nach Verlauf 
Keller, einen Pferdeſtall für 4 Pferde, eine Pumpe mit reich⸗ Ane einziaeg ABER ICE 9 be 
altigem, ſchönem Waſſer, mehrere Kammern, ſowie vieles Zu haben in Beut. a 3 ſgr. bei Herrn Edm. Bär⸗ 
laß, und über 100 Jahre im fortwährenden Be: 


waldt in Hirſchberg. 


triebe, beabſichtigt Unterzeichneter wegen ſeines vorgeſchritte⸗ 2 E 85 
nen Alters zu verkaufen. ' Leder, Mangelmeiſter. Amerikaniſche Gaputchuuc: oder 
Hirſchberg, im Dezember 1868. I Gummi⸗Elaſticum⸗Auflöſung 
z ⁵ m in Büchſen zu 5 und 2½ ſgr. empfiehlt als anerkannt befte 
14578. K | ee f a at Stiefelſchmiere 1188661 l Paul 2 


kauft zu den höchſten Preiſen 15234. B RT f 
N N 1 1 diri ch⸗Mal - ucfer 
Joh. Ehr enfi ied Doeı Ing, anerkannt das dine Mittel ang Su empfiehlt billigſt 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. Waul Spehr. 


Das Neueſte und Eleganteſte in 15775 
| Ball: und Geſellſchafts⸗ Moben 
empfiehlt Carl Henning, Schildauer Straße. 


Liebigs Extract of Meat Company, Limited 


London. 


Liebig’s Fleisch - Extract 
Extractum Carnis Liebig 


obiger Geſellſchaft iſt der einzige, welcher unter jteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und jeines Der 
— 2585 Herrn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen, 
ur Verhütung von Tänſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certiſicat mit den 
Unterſchriften der obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Detail- Preise: 
N engl. Pfd. Topf Thlr. — Sgr. 


a? ’ 12088] 
„ 2 2 2 1 = —— 
Mr EA Re 
- Engros-Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bern. Jos. Grund in Breslau, 


Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 
Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 
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Große Auswahl in Weihnachts Geſchenken 
für Herren | 


bietet mein reichhaltiges Eigarren⸗ Lager. 


Sämmtliche Marken werden auch auf Wunſch in 


kleinen hübſchen / und ½ Hundert Kiſtchen verpackt. 
Ebenſo empfehle türkiſche, franzöſiſche, arabiſche, griechiſche und andere Hoch: 


feine Rauch⸗Tabake. 


Türkiſche Pfeifen, Cigarrett Maſchinen und ⸗ Papiere, Meerſchaum⸗ 
und Bryerholz⸗Cigarren⸗Spitzen (Novität). 
Pfeifen, Eigarren⸗Etuis, Cigarren Tödter, Feuerzeuge, Cigarretten, 


Sehnupf⸗ und Kanu Tabake ꝛc. ꝛc. 


Innere Schildauerſtr. Nr. 90. 


NBZ. Auch Nichtkenner werden von mir gewiſſenhaft bedient. 


F. M. Zimansky. 


15151. 


Freund, Du nenneſt mir als höchſtes Gut — geſund zu ſein; | 
Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden! 
Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gänzlicher Heiſerkeit 


zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von meinem Uebel befreit zu werden, bis i 
9 L. W. Egers in Breslau kam. Nach Gebrauch von 
e dafür meinen verbindlichſten Dank. 


Schlee 
von meinem Uebel befreit und 


ſchen Fenchel: Se » &rtract von 
ag 
Harſum bei Hildesheim, 14. September 1868. 


dli 
Flaschen Mar 


Conrad Rammler. 


Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau iſt nur echt zu haben bei 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
3 F — el in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Augnft Werner in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, 


ch in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, 


in Striegau, R. Graner in Schönau. 


Loose 


zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


n Fenchelhonig⸗Extract, 


beſtes Hausmittel gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, Katarrh, 
Huſten, Heiſerkeit, beſonders erwärmt zu gebrauchen, iſt 
allein ächt und friſch ſtets vorräthig, A Flaſche 5 ſgr., 
in der Apotheke zu Schmiedeberg, ferner 
bei Herrn Kaufmann Tamm im Dittersbach. 
3 Fiſcher in Steinſeiffen. 
Tiſchler Böhmer in Krummhübel. 
15720. Eine große noch neue Waſſerſtaude, nabſt etlichen 
Back⸗Utenſilien find in No. 191 zu Cunnersdorf billig zu ver⸗ 
kaufen. 
15583. Sehr ftarie geſunde Pappelklötzer, für Scheunen⸗ 


dielen beſonders geeignet, verkauft 
das Dominſum Meffersdorf. 


"Klassen-Lotterie am 6. und 7. Januar. 


10894. * 5 


15508. ; Zu fi 
Weihnachtsgeſchenken für Herren 
empfehlen feine und hochfeine Havanna⸗Ei⸗ 
garren zu ſoliden Preiſen 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel, 
Markt No. 14. 


nn Lotterie. 8 
Ziehung 1. Klasse 139. Königl. Preuss. 
Ab- 
holung bestellter Loose bis spätestens 
den 2. Januar bei Verlust jeden Anrechts. 
Lampert, Königl. Lotterie-Einnehmer. 


15701. 3 
. Dachziegeln 
abzulaſſen im Gaſthof zur Sonne. 
15623. Zwei geſunde, kräftige Arbeitspferde ſind 
Mangel an Beſchäftigung ei Natale bei f RN 
E. Laband in Hirihberg, 
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8 1 8 Gute abgelagerte Cigarren 

2 8 6 in vorzüglichen Qualitäten und von eleganteſtem Aeußern, 
255 ingleichen Entre = acte = Cigarren aus gutem Havaung⸗ und 
25. Cigaretten aus feinem türkiſchen Tabak, empfiehlt billigſt 
&73 Hermann Günther, 

8 8 äußere Schildauer oder Bahnhofſtraße Nr. 73. 


Die große Ausdehnung meiner Schubwanren : Depots ver⸗ 
anlaßt mich, den Betrieb meines 


Herren⸗Garderoben⸗ & Tuch⸗Geſchüfts 
am 1. Januar 1869 vollſtändig einzuſtellen. 


Um bis zu dieſem Tage mit meinem Lager gänzlich zu räumen, 
verkaufe ich ſämmtliche Waaren-Beſtände von heut ab 


zu und unter dem Einkaufspreiſe 
und mache ich auf dieſen 5 

„wirklich reellen Ausverkauf“ 

ganz beſonders aufmerkſam. 

Bämmtliche fertige Herren- Garderoben 

ſind von den beſten Stoffen und nach den neueſten Formen gefertigt. 


Das Stoff- Lager 


itſt ebenfalls auf das Reichhaltigſte ſortirt. 


Geh- & Reise- Pelze, Hüte & Mützen 
ſind in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen vorhanden, 
Reiſedecken, Negen⸗Röcke, Cachenez, Shawls, 
Herren⸗Wäſche, Shlipſe, Cravatten, wollene 
Hemden, Jacken und Unter⸗Beinkleider ꝛc. ꝛc. 
in ſchönſtem Sortiment und zu erftaunlich billigen Preiſen. 


G. Pitsch’s 
Herren⸗Garderobe⸗-Magazin und Depot öſterreich. Schuhwaaren 


Bunzlau, in BE irschberg in Sch., Liegnitz, 
Obermarkt 200. äußere Schildauer Straße 82. Frauenſtraße 63. 
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Vorzüglichen Peccoblüthen⸗ und feinſchmeckenden Imperial ⸗ Perl⸗ 
Thee, ſowohl loſe als auch in geſchmackvollen kleinen chine⸗ 
ſiſchen Theekiſtchen, (beſonders zu Geſchenken geeignet), 

ſeſte ecryſtalliſirte Vanille, 

merkannt gute Chokoladen und Sacao-Fabrffate in friſcher Waare, 
BR weißen Arac de Batavia, 

ten Jamaica⸗Rum, 

cht franzöfiſchen Cognac, 

eſten Arac- und Rum-Punſch empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
446 Hermann Günther. 


Ergebene Anzeige. 


28. Ich habe hierorts, Kirchplatz No. 347 — 349, neben meiner Waaren- Handlung, eine 


Liqueur- und Kornbranntwein⸗Fabrik 


richtet und empfehle dieſes Unternehmen gütiger Beachtung! 

N Ich fabrizire nur die feinſten, ſehmackhafteſten doppelten und einfachen 
iqueure und den reinſten Kornbranntwein, und hoffe mir auch damit das 

yr geſchätzte Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 


ch KE. n in 3 in Schl. 


Düsseldorf, München, Tall, London. Cola. Dublin, Oporto, ge 
1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


=} 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste 1 Wasser mit 


Boonek ampol Senf, Maag -Bitter, 


bekannt unter der Devise - N „Occidit qui non servat“, 


erfunden und einzig g y Ale und allein destillirt von 


Hl. Inderbere- 43 % Albrecht 


am Rathhause in » FU : j KHEINBERG am Niederrhein 
HMor- sk: ST # Lieferant 
Sr. Maj. des Königs Wilhelm I 8 n . Sr. Maj. des Konigs von Bayern, 
von Preussen, Na 1a Sr Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen . alen Hohenzollern- -Sigmaringen 
Friedrich von Preussen 9 ne and mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei ©. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald, 


yorıyaeıg zued any 


und ohne die Firma 
. Underberg-Albrecht. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


nde "unıodum puejssnyg yoeu uassnay 
Alle SIastey sep jeissſe ig seng ypang 


— ———— 
Filiale für Frankreich: 


. — — ar — 2 ro 9 Duris. [8769] 
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15699. 


Oeffentlicher Dank. 
Seit 4 Jahren litt meine Frau an Gicht in den 


Füßen und zwar fo heftig, daß fie in das Bett getragen 


und aus demſelben gehoben werden mußte; die Krankheit 
wollte keinem ittel weichen, da Patientin nahe an 70 Jahre 
war. Nun nahm ich im April d. J. meine letzte Zuflucht zu 


den 3 J. Oſchinsky'ſchen Ge⸗ 
ſundheits- und Univerſal⸗Seifen 


aus dem Depot von Theodor Wiſch hier; Gott ſei Dank 
und dem Erfinder dieſer Seifen, denn meine Frau iſt 
jetzt ſoweit hergeſtellt, daß ſie wieder ihre häuslichen Arbeiten 
verrichtet. örlis, den 10. Oktober 1868. 

Wilhelm Steininger, Leipsgerſtr. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerfal eifen 
y 


Du pn haben in Hirſchberg bei Paul 


J. de 
14808. Incker⸗Surnp 2 Bid. Igr..empfichlt BaulSpebr. 
Die allgemeine Anerkennung, „d 
Dr. v. Graefe's nervenſtärkenden, 
den Haarwuchs befördernden Eis⸗ 
Pomade “*) 


von Conſumenten wie von Aerzten und Sachverſtändigen faſt 
täglich zu Theil wird, veranlaßt mich, dieſelbe unter Hinweis 
auf nachſtehende Zuſchtiſt erneuter Beachtung zu empfehlen. 

3 Eduard Nickel „ Königl. Hof. Lieferant, 
aber hier nicht bekommen kann, ſo bitte ich Sie, mir 
ſolche jobald als möglich unter Poſtnachnahme zu ſchicken. 

15697. Stefan Kündiger. 


Breiteſtraße 18. 
Schloß Poln. Wartenberg, den 12. Oktober 1868. 
*) Depot in Hirſchberg i. Schl. nur allein bei Frör. 
Schliebener. 


ꝛc. 22. Ich habe wieder großen Verluſt an meinen 


Haaren u da mir Ihre Eispomade ſchon mehr⸗ 
mals dagegen geholfen hat, is vie 


Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend 
empfehle ich mein Lager aller Sorten feiner Cigarren 5 
5%, % l. 215 Kiſichen, ſowie eine Auswahl feiner Dole ] 
iener Meerfbaumipisen zu den ue 
0 
1 


Ho- 
und ächter 
Preiſen. 
15561. 


A. Krähmer, Gigarren-Fabritant aus Ber 
Hirſchberg, Butterlaube 35. 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Unbedingt löſend! 
Ich bezeuge hiermit mit Vergnügen, daß der 
weiße Bruſt⸗Syrup 


Rothenhäusler in Rorſchach) mir und meiner 
Bruſt⸗Verſchleimung und Huſten ſehr gute Dienſte gelel 
ſtet hat. Spel bei Staad, den 8. Febr. 1867. 

Georg Kuh,, Drechslermſtr. 


ten Niederlage in 
Hirſchberg bei FR. Friebe. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. 
Roſt. Friedeberg am G.: S. G. Sheuner 
Freiburg i. Schl.: Guſtar Doms. m No: 
dert Drosdatius, Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynan: Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauner: 
Franz Gärtner. Kotzenau: Julius Hillmann. 
Landeck: J. A. Rohrbach. Pandeshut: E. Ru: 
dolph. Liebaun: Yon. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar: 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. Weir 
gelt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: 9 
Schmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. Warm! 
brunn: H. Kumf. Weisſtein: Aug. Seidel, 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe 


Zum bevorstehenden Neujahr erlaube ich mir, die 1 


mir angefertigten Gratulations karten 
Neujahrswünsche, u Stück 1 Sgr. 3 
zu empfehlen; besonders mache ich die Herren Leh 
darauf aufmerksam, da ihnen Gelegenheit geboten Wi 


für einen geringen Preis ihren Schülern und Schüler” 


nen etwas Schönes bieten zu können. 

Gleichzeitig erlaube ich mir, das bei mir erschien® 
Bild: Hirschberg im Jahre 26 
welches gewiss für jeden Bewohner Hirschberg's 
Umgegend werthvoll ist, bestens zu empfehlen. 
Preis für ein schön eingerahmtes Bild beträgt ® 
15 Sgr., ohne Rahmen 7'/, Sgr. 

Hirschberg im Dezember 1868. 

W. Böttger. 
15732. 


15027. Eine Kuppel ſeht gute Jagdhunde, welche auch i 
Bau auf Dachs und Fuchs, ſowie im Gebäude auf Mark 


hetze ſehr brauchbar find, ſtehen zum Verkauf beim 
Förſter Kriebel zu Jannowiß 


5 


von G. A. W. Maper in Breslau (Niederlage Apotheler 
rau bel! 


Obiges Hausmittel iſt ſtets vorrätbig in der autoriſir⸗ 


neh; 
1 


＋ 7 
8 


Di 


ann 


u 


Lithographische Austalt, Boberberg % gen 


Es 
ffer 
om 


alten 
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a äglich friſche Preßhefen 
ern, Zonnfanmerz „| eee 


tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
don ſich Zahnſchmerzleide e auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen lönnen. 


J. Thiele in Bertin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Lilionese 


entfernt in 14 e alle Hautunxei⸗ 
ſproſſe 


5 = nigkeiten, Sommer n, Leberflecken, Pok⸗ 

Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden ö a kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 

[Derren: A Edom in Hirſchberg, J. N. Macha⸗ der Naſe und ſeroppuloſe Ehätte, Garantie. 
110 hd in Liebau, Albert Leupold in Neutirch, hy; 


Allein Acht bei 
Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 0 Carl Klein in Hirſchberg. 
Schönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Nob. 

Drosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 


b. G. Nümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 1 Rohrverkauf. 
Jauer. Mine C. Qeoda in Friepeberg aD. 1 In der Teihmüble zu Prausnis dei Goldberg liegt eine 
. - Quantität ſchönes Deckenrohr zum Verkauf. 
Das Pianoforte-Magazin Auguft Mafchte, Mühermeifter. 
n H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, Zahnseife und Zahn- 
yfiehlt Pianino's, Concert, Salon: und Stutz⸗ n 
Flügel aus den renommirteſten Fabrilen und neueſter pasta — ven A. H. A. Bergmann 10 
Fur Br 18 aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u. 
r „ bewährt befundene Schönbeitsmittel, empfiehlt in Örigi- 
R. F. Danbitz sche beer, 4 6 und 71, ser. 


88 
— F. Hartwig, Hol-Fıiseur, innere Schildauerstrasse, 
Magenbitter und | :;5 Markt- Anzeige 
1 s diätetiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. Zu dieſem bevorſtehenden und allen übrigen 
7. u haben bei: 14218. 


2 Jahrmärkten beabſichtige ich mit meinem Waaren⸗ 

dirſchberg: A.Edom. Arusdorf: J. A. Dittrich. Lac in: 

Jelena! G. Kunick. Louis Lienig. Friede⸗ Lager, beſtehend pa BR F e 

rg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinx. Pe: Segelleinwand, Sackleinwand, drittwerknen Dril⸗ 
r. Greiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K. 


„Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. Landeshut: lich⸗ und werkenen Futterleinen aller Arten, Bäll⸗ 


„ Nudolph. Lieban: J. F. Machatſcheck. Loö⸗ chenleinwand (ſchmal und breit) in allen Sorten, 
enberg: C. H. J. Eſchrich. Neukirch: Albert bunten Züchen, / und % breit,‘ Inlett 
oenpold. Reichenbach: Mob. Nathmann. Schöm⸗ 3 FE; \ are y * 
| 2 2b. Scheel. Sch Serien Schweib- Schürzen und Kleiderleinen, weißer Garnlein⸗ 

: Ad. Greiffenberg. Steiuſeiffen: Aug. Fiſcher. 5 6% 70 BA. - < 
5 Berl C. W. Frith. 3 as: wand, / und 7/4 breit, einzutreffen: 
“ . enzel, 


Schmiedeberg Friedrich Herrmann. in Goldberg im ſchwarzen Adler, 


er in Hainau beim Kürxſchnermſtr. He 
Ns e Sees SS as Ge H a in Kürjchnermftr, Herrn Zobel 
Den Hauptpreis meer eg ‚gewinnen zu am Markt, a 
nnen, bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am S ; Mn 1 dne 4 
und 5. Januar ſtattfindenden Ziehung der von hoher & * töwenb erg 2 f 5 [ öwen am Markt, 
Bi egierung genehmigten Lotterie, in welcher Jedes 15 ge u Bunzlau im chanklokal des Herrn Feige 
8 jene er — — muß. Um & am Markt. 
Nie Betheiligung bei derſelben für Jedermann zu er⸗ 2 u 
N. den aß hierzu 1 Handlungshaus Ich mache die * Kaufleute, Handelsleute, 
doſe, nur gültig für obige Ziehungg ii iſter und Kräm 

. 1 Delle Loos für 4 Thlr. 20 Sgr. Züchnermeiſter * * auf dem Lande auf 
1 halbes 7 " 2 „ 


* 
® 
8 
10 „ 8 meine Waaren⸗Lager und Berkaufsſtellen aufmerk⸗ 
1 viertel „ 5 
& 
» 


ö 


De DE 0 d bitte um ihren geneigten Beſuch 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. ſam un 9 . 

88 an — — iR: — nen — — 8 R Joſepb Meißner, 

ffende Original⸗Loos, nicht Antheilſchein, in Hände 3 ändler 

ommt u. ih der gewiſſenhafteſten Bedienung verliert G . einwandhändler aus Freyſtadt (Schleſien). 
ten darf. Job. Ph. Schütz, 15703. T au * en 

Handlungshaus in Frankfurt a. M,. & * 7 

S See ee 25 Pan, erläfit billigſt das Dominium Mefjersderf. 


3006, 
h Avis. 

Der Zahnarzt Herr J. G. Popp in Wien, Stadt, 
Bognergaſſe 2, bereitet ſeit 20 Jahren eine Eſſenz, welche 
unter dem Namen „Angtherin⸗Mundwaſſer“ in den 
Handel gekommen und jo weit verbreitet und vortheilhaft 
bekannt geworden iſt, daß ihr Ruf mit Recht ein euro⸗ 
pälſcher genannt zu werden verdient. Die Eſſenz 
wirkt heilend und lindernd auf alle Jahn: 
und Mundkrankheiten, ſtärkt die Weichtheile 
des Mundes, beſonders das Zahnfleiſch, 
vertilgt Schwämme, Geſchwüre und üblen 
Geruch des Mundes, den Weinſtein der Zähne 
und wird ſelbſt gegen Caries und Storbut 
mit glänzendem Erfolg angewendet, wie ſie 
auchjeden Zahnſchmerz bejänftigt und über: 
haupt allen Theilen des Mundes ihre ur⸗ 
ſprüngliche Friſche, Kraft und Geſundheit 
wieder giebt und bei fortgeſetzter Anwen⸗ 
dung dauernd erhält. Es iſt natürlich, daß dieſe 
feine überall erzielten Wirkungen dem „Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer“ die mannigfachſten und entſchiedenſten Anerken⸗ 
nungen verſchafft haben, ſowohl von Seiten hoher Per⸗ 
ſonen, als auch von Autoritäten der Wiſſenſchaft; und 
möge von letzteren das Urtheil eines bedeutenden Fach⸗ 
mannes hier Platz finden: b i 

Ich beſtätige Ihnen mit Vergnügen, daß ich Ihr 
„Anatherin⸗Mundwaſſer“ chemiſch analyſirt habe, 
sſelbe nicht nur von allen ſchädlichen Stoffen gänz⸗ 
lich frei, ſondern ſelbes ſehr empfehlenswerth, wie 

Herr Profeſſor Oppolzer, befunden habe. 

Wien. Dr. Joh. Flor. Heller, 
Vorſtand der k. k. pathologiſch⸗chemiſchen Lehranſtalt, 
k. k. Landesgerichts⸗Chemiker ꝛc. 

Neben dieſem „Anatherin⸗Mundwaſſer“ bereitet deſſen 
Erfinder auch eine „Anatherin⸗Zahnpaſta“, die zum 
Pußen der Zähne vermiktelſt einer Bürſte 
benutzt wird und beſonders zur Reinigung 
und Konſervirung der Zähne und Mund⸗ 
theile geeignet erſchelnt, da ſie in ihren Beſtandthei⸗ 
len dem obigen trefflichen Mundwaſſer ähnlich iſt. Auch 
dieſe „Anatherin⸗Zahnpaſta“ erfreut ſich vielfältiger An⸗ 
erkennungen, und urtheilt namentlich der k k. Landes: 
gerichts⸗Chemiker und Profeſſor br. V. Kle⸗ 
zinsky darüber folgendermaßen: 5 | 

Die „Anatherin⸗Zahnpaſta“ des pralt. John | 
arztes J. G. Popp in Wien enthält keinerlei geſund⸗ 
itsſchädliche Beſtandtheile. Ihre aromatiſchen Be: | 
tandtheile, von äther. Oelen gewählt, wirken erfriſchend 
und belebend auf die weichen Mundpartien, durch deren 
Duft fie die Paſta angenehmer machen, und alle para- 
ſitiſchen und Pflanzen⸗Organismen im Zahn⸗ und Zun⸗ 
genbelege tödten und weitere Entwickelung verhüten; 
die mineraliſchen Beſtandtheile wirken reinigend auf die 
Zähne, ohne daß die Gemengtheile den Zahnſchmelz an⸗ 
greifen; die or aniſchen Gemengtheile der Paſta reini⸗ 
gen die Schleimhäute und den Bahujamel) chemiſch, ohne 
einen ſchaͤdlichen Einfluß darauf auszuüben, ſie wirken 
tonifirend auf Schleimhäute 1 ewebe der Mundhöhle. 
Wien. .- Dr. V. Kletzinsky m. p. 
Das „Anatherin⸗Mundwaſſer“ ſowohl 
8 auch die „Anatherin: Zahnpaſt a“ ſind zu haben: 
In Hirſchberg bei F. Hartwig. 


Ze: 11 
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Nervöſes Zahnweh j 
wird augenbliclich geſtillt durch 
J Dr. Gräfström's schwedischesZahnwas 
7 a Flacon 6. Sgr. ächt zu haben 
2509. in Hirſchberg bei A. Edo 
in Friedeberg bei Guſtav dies 2 


1 


Neueste Erfindung! 


4 

Die von sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich 1 9 

Reſkript Nr. 1802/1908 mit einem Patent ausgezeichn o 
ausschliesslich priviligirte 


Politur⸗Compoſition 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler u 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, ıl 
für Private ꝛc. zum Aufpoliren von alten und abgesti 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. te 
Durch dieſe Compoſition wird das zeitraubende und kt _ 
ſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spirit 
gänzlich beſeitigt, da durch Anwendung einiger of 
in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig pol 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polir! 
Gegenſtand das Oel nie hervortreten. & Die Auw 
nung ist höchst einfach, das Resultat überrasche DO 
Alte und abgestandene Möbel können durch e De 

faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappe In 
überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, weld 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden ka — 
— Mit einem Fläschchen dieser Composition kann n L 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine 00 
plette Zimmereinrichtung renoviren, 

Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutz 
4½ Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Duß' ber 
Francozusendung. 


Weniger wie 2 Flacon können nic 


verſeudet werden. 

Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht —— 5 
zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſt 
ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übli 
Art des Pelirens bald ganz dieſer neuen practischen 1 
billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das 10 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon 
überzeugen. 171 


— 


RMuuſſiſche Lederpafta 1 


zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzügli fehl 
macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füße — 
Eine Blechbiichse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
1 Dtz, 9 Thlr. p. C. 


Hauptdepot bei Friedrich Müller, l. l. Priv. Inhal vor 
Fin Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. 8, 

wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten und gegen 1 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt ef em 
tuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestell“ 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendun po 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſch ſon 
hier nicht angenommen werden. 


Dritte Beilage zu Nr. 115 des Boten aus dem marta 
24. h — 


Kölner Don Geld⸗ Lotterie. 


dor Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 1000; 500; 


es 0; 100; 50; 20 Mthlr. — Ziehung: 13. Januar 1869. 
Looſe a 1 Rthl r. 
12672. bei Lamp 


! Königl. altere, Einnchner 1 in Hirſchberg. 


1 Nur noch bis zum 2. Jauuar 1869 zu haben. 
ı 8 
* » 


a u Waſſerleitungen, 
fegen ben © Dunſtröhren 2c. empfiehlt 
1 7 die Porzellanfabrik in Hirichberg. 


it 
N e er flüſſiger Leim 
von er  kifige Paris. 


— Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
e von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛc. 

e Derſelbe iſt unentbehrlich im Haus halt und ane 
pe „In Gläſern a 4 ſgr. zu haben bei 


1 Nobert Friebe in Hirſchberg 


Siebich s Fleiſchextract, 
1 Reines Maolzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 * 
ieb:, 


ie Verbeſſertes Korneuburger 
Nähr⸗ und Heilpulver, 

15 Paket 10 ſgr., „ Paket 5 ſgr., ſowie 

U 


enchelhonig, 


i ſogenanntes Schlef. Fencheibonin-Gztrach, die Y, Flaſche 
10 ſgr., die , Flaſche 5 ſgr., find ee baben 
in der Apo eke zu Hirſchberg 
ins. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


| Die berühmte Bräune Einreibung des Dr. Netſch 
in Rauſcha, die in leinem Haushalte, m ſich Kinder befinden, 
i fehlen follte, hält wie früher ſtets auf Lager 

fi Paul Spehr. 


Die Bettfedern⸗Handlung 


von Auguste Bagawe, 
Markt Nr. 15, 15539. 
Heppel ihr Lager nur neuer böhmiſcher und 
pommerſcher Bettfedern und Daunen, 
few fertiger Gebett Betten zu den billigſten Preiſen. 


| 


geruchloſen Apartementsanlagen, Schorn⸗ 


15667. „ge Blaſchke in den Grenzbauden hat mir 
mehrere Sorten feine 


Ungar -Weine 


zum Verkauf übergeben, welche freundlicher — billigſt 
empfohlen halte. Paul Spehr. 


15726. Circa 50 bis 60 Stämme geſunde Fer: ind im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen in Voi Kent o. 105. 
ſchentſcher. 


Für Spritfabriken & Deftillateure! 
Lindenholz⸗Kohle 


offerirt in beliebigen Körnungen billigſt frauco 
Bahnhof Liegnitz, Hainau: 


G. B. Seidelmann 


in Goldberg in Schl. 


15686. Einen ſtarken Kettenhund (Fleiſcher⸗Race) hat zum 
Verkauf der Gutsbeſitzer Kliem zu Kauder. 


Böhmiſche Bettfedern 


1 iR, „grober Auswahl zu verkaufen bei 

Auguſt König in Heriſchdorf. 
= Cm Handwagen, 1 kupferne Pfanne, wenig gebraucht, 
1 weißer Pelz ſind zu verlaufen Hirtenſtr. 17, parterre. 


15709. Die glänzenden langjährigen Erfolge der Stollwerck'⸗ 
cen Bruſt⸗Bonbon“, welche nach Vorſchrift des Profeſſors 
der Medicin Dr. Harleß gefertigt ſind, haben dieſem Haus⸗ 
mittel, ungeachtet aller Anfechtungen von Feinden der ſichern 
und raſchen Selbſthülfe, einen Weltruf erworben. Bis heute 
ſteht dieſes Fabrikat noch vollkommen unerreicht da und ver⸗ 
dient allen Bruſtleidenden auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen 
zu werden. 


15791. Eine neumelle Kuh 157 zum Verkauf auf dem Ham⸗ 


merhof in Schmiedeberg No. 182. 


15790 Friſch aid 


Echt Erlanger und Böhmiſch Bier. Wiener Krehn⸗ 
Wurzel nebſt Eisbein en 
L. Nitſche, Reſtaurateur. 


Adami's Wurſtfabrik, 


Bahnhofsſt he vis-ä-vis dem blauen Hirſch, 
empfiehlt heut Donner] wa friſche ae und Res 
ger Leberwürſtchen, a 


Kauf ⸗Geſuche. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 


„Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
2 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Gute Kübelbutter ng 


zu den höchſten Preiſen 14068 


Lau . 
C. Schneider, Salzniederlage, dunkle Burgſtraße. 


Hadern, Knochen, Focken, altes Papier 


kauft von Sammlern, wie im Einzeln 5 
Korb, Schildauerſtraße No. 16. 


Weingebinde 


in verſchiedenen Größen kauft 


die Weinhandlung von 
David Caſſel. 


Zu vermiethen. 
meinem Hauſe, Markt No. 15, ſind ſofort zwei 


15538. 8 
möblirte Stuben im 2ten und 3 ten Stock, vorn heraus, zu 
vermiethen. Sagawe, Polizei⸗Secretair. 


1 Mehrere Stuben mit Zubehör ſind zu vermiethen 
bei 


N. Wipperling. Warmbrunner Straße. 


5623. u vermiethen ſofort und auch Oſtern zu beziehen: 
Abbie Ei unmöblirte Stuben, Wohnungen von 2—3 
und 4 Stuben bei \ - 

J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 
15484. Ring 32 iſt die 2. Etage hald und in der 1. Etage 
eine zuſammenhängende Wohnung Oſtern zu vermiethen. 


In dem Hauſe No. 6 lichte Burgſtraße, nahe 
am Markt, iſt ein Verkaufslokal nebſt einem großen 
Gewölbe und bedeutenden Hausraum bald oder von 
Oſtern ab zu vermiethen; auch kann dazu eine kleine 
Wohnung eingerichtet werden. Das Nähere zu er⸗ 
fragen bei der Beſitzerin des Hauſes. 15705. 


Mieth ⸗Geſuch. 
15771. Von einem königl. Beamten wird zu Oſtern ein 
Quartier von 4 — 5 Piecen nebſt Beigelaß in der me 
des Kavalierberges reip. der Warmbrunner Straße auf län⸗ 
gere Zeit zu mieihen geſucht. : : 
Offerten mit Preisangabe beliebe man baldigſt an die Expe⸗ 


dition des Boten unter der Chiffre v. 100 einzureichen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
15477. Ein Conditor⸗ und Pfefferküchler⸗Gehilfe kann zum 
1. Januar 1869 antreten bei 
F. Schäfer, Bäcker und Pfefferküchler in Saarau. 


15756. Arbeiter-Geſuch. 


Auf der Herrſchaft Jwanowice, Königreich Polen, 2 Mei⸗ 
len von Krakau, werden bei gutem Lohne (Accordarbeit oder 
209 05 gleichviel) 15 bis 20 fleißige Holzmacher geſucht: 
auch iſt zu bemerken, daß die Herrſchaft preußiſch, ſowie die 


Forſt⸗Verwaltung von einem preußiſchen Förſter geleitet wird. 


55 Auskunft ertheilt und Meldungen nimmt entgegen 
vom 26. Dezember 1868 bis 8. Januar 1869 
der Gaſtwirth Nee Vogt 
5 in Dippelsdorf, Kreis Löwenberg. 


a. 3190 —— 11 7 * 


5 
15139. Der Adjuvantenpoften an hieſigen beiden Schule 
mit völlig freier Station, eigenem Wohnzimmer u. 60 Thle 


Firum ſoll ehemöglichſt, ev. Oſtern k. J. beſetzt werden. 


Meldungen ſind an den unterzeichneten Vorſtand zu rich 
Schönbrunn, Kr. Lauban, Station Nikolausdorf, 
den 10. December 1868. Der Schulvorſtand. 


15690. Ein zugelaufener brauner Jagdhund kann en 

Erſtattung der Futterkoſten und 2 Aka ee 

8 Tagen abgeholt werden beim | 
Stellenbeſitzer Hamann in Bolkenhain. 


15754. Ein grauer rauhhäriger Hund mit kurzer Ruth 

wahrſcheinlich Wagenhund, welchen ich vor Zeugen aus de 

Waſſer gerettet — 

tung binnen 8 Tagen 
Herrmann Glumm in Petersdorf Nr. 195. 


15763. Ein großer ſchwarzer Hund mit braunen Läufen kan 
ſofort abgeholt werden in No. 113 zu Neu⸗Flachenſeifen. 


Verloren. 


Ein Rohrſtock 


von rothbrauner er mit gebogenem Horngriff, der an d 
Biegungsſtelle zuſammengeſetzt und nicht mehr ganz feſt 
iſt verloren gegangen. 

Finder wolle den Stock in der Expedition d. B. abgeben. 


Geld verkehr. 
15619. 4000 Thaler zur 1. Stelle werden auf ein ländliche 
Grundſtück, deſſen Taxwerth über 9000 rtl. iſt, geſucht. Na 
heres in der Expedition des Boten. 


15605. Ein Ceſſionar für eine ſichere Hypothek von 5000 rtl 
auf ein großes und ſchönes Grundſtück in Hirſchberg, im Werth 
von mindeſtens 26000 rtl., mit 14000 rtl. ausgehend, wir 
geſucht. Das Nähere in der Expedition des Boten 


Gefunden. 1 


En =, 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 
(Häusler's Neftauration). N 
Freitag den 25. Dezember: 


Großes Abend Concert 


Anfang Punkt ½ 8 Uhr. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. - 
J. Giger, Muſik⸗Direktor. 


Sonnabend den 26. Dezember ladet zum Tanz 
vergnügen freundlichſt ein R. Böhm im ſchw. Roß. 


15786. Tauzmuſik im Langenhauſe Sonnabend den 26. 
Sonntag den 27. d., wozu ergebenſt einladet 

Wilhelm Firl. 
19766 Auf Sonnabend, als den zweiten Feiertag 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


G. Schneider im Kronprinz. 


15712. Zur Tanzmuſik den 2. Weihnachts- Feiertag lade 
freundlichſt ein e G. Friebe % Anat. 


1 


1 vom Cigentpümer gegen Koſtenerſtat 


m. 


15755. 
ins Schie 


um 2. Weihnachtstage ladet Tan 14 
— freundlichſt — ’ J. BR. Ears 


Gruner's Felſenkeller. 
Freitag den 25. Dezember, 
als den erſten Weihnachts⸗Feiertag: 
Grosses Concert. 

Anfang Nachmittag 4 Uhr. 

Entree à Perſon 2½ Sgr. 
15674. J. Elger, Muſil⸗Direttor. 
15673. Zu den Weihnachts ⸗ Feiertagen und auf Sonntag 


den 27 ſten d. M. zur Tanzmnſik ladet —— ein 
W. Siebenhaar 


auf dem Kavalierberge. 
15757 Den zweiten und dritten Feiertag ladet 
zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
Auch iſt die Kegelbahn gut geheizt. 


Zur Tanzmuſik nach Straupitz 


ladet den 2. Feiertag ergebenſt ein K. Dittmann. 


15715. Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur 
Tanzmuſik freundlichſt ein 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


wu. In den drei Eichen 


den 2. Feiertag Tanz, wozu ergebenſt einladet A. Sell. 


15765. Den zweiten Weihnachts Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik freundlich ein W. Adolph in Grunau. 


Einladung nach Grunau. 


15698. Sonnabend, als den zweiten Feiertag, ladet 

Unterzeichneter zu gut beſetzter ne ehr ergebenſt ein; 

für gute Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge tragen 
E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


15780. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 27. Dezember 
W. Bre 


ladet freundlich ein uer in Eichberg. 


15713. Den 2. Weihnachts 4 ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſck dorf 


Auf den Scholzenberg 


lade den zweiten Weihnachts⸗ Feiertag zur — — und 
den dritten Feiertag zu meinem Abſchiede vom Scholzenberge 
ergebenſt ein. (15774.) Leske. 

Den zweiten Feiertag ladet zur Tauzmuſik ergebenſt ein 
1568.  Warmbrunn. . Watte. 
15684. Sonntag den dritten Feiertag Kränzchen der 
Geſellſchaft zur Eintracht. Hieſige Herren haben nur 
als Mitglieder Zutritt; — Gäſte von Auswärts können durch 
Mitglieder- eingeführt werden. 

Wa ımbrunn. Der Vorſtand. 


———.. . ͤ ͤ ... 
15738. Auf künftigen Sonntag, als den 27. Dezember, ladet 


ur Tanzmnuſik ergebenſt ein 
g N ee — Gaſtwirth zu Neu⸗Stonsdorf. 


— AN — 


Nachdem ich die von mir käuflich erwor⸗ 
bene Beſitzung zum „Verein“, in der Nähe 
der Bäder und Hermsdorfer Straße gelegen, 
mit hoher Genehmigung zum Hotel einge⸗ 
richtet, empfehle ich mein Hotel „zum 
Verein“ einem geehrten hieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Publikum einer gütigen Beachtung, 
indem es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein 
ſoll, das mir früher ſchon am hieſigen Orte 
erworbene Vertrauen der mich Beehrenden 
auch in meinem neuen Etabliſſement zu er⸗ 
halten. Hochachtungsvoll 

15775. Heinrich Hentſchel. 
Warmbrunn, den 22. Dezbr. 1868. 


Stonsdorfer Brauerei! 


15672. Den zweiten und dritten Weihnachts⸗Feiertag 
Konzert und Tanz. 


15740. Den 
nach Stonsdorf ein 


15778. Den zweiten e Deicrlan ladet m Tanz: 
muſik ergebenſt ein. . Kirchner in Schildau. 


15762. Den zweiten Weihnachts⸗Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ganz ergebenſt ein Carl Seifert in Lomnitz. 


15719. Zum 2. Weihnachtsfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
nach Berbisdorf freundlichſt ein Wittwer. 


Zur Tanzmuſik nach Erdmannsdorf ladet 
auf den 2. Weihnachtsfeiertag ergebenſt ein 
15739. F. Schmidt. 


2. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
Krüf 


Gaſthof zum Verein in Hermsdorf u. K. 


15742. Zum zweiten Weihnachts ⸗ Feiertage Tauzmnſik, 
wozu ergebenſt einladet Ernſt Rüffer. A 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
Den 2. Feiertag 


Concert und Tanz. 
Anfang 3 Uhr. 15609. 


Zur Tanzmuſik 


auf Sonnabend den 26. d., als den 2. Feiertag, ladet ganz 
ergebenſt ein H. Berndt, Brauermſtr. 


15725. Sonntag den dritten Feiertag erſtes Kränzchen 


aus Warmbrunn in Voigtsdorf. Wozu nochmals 
freundlichſt einladet £ T - 


fchentfcher. 


15724. Zum zweiten Weihnachts Feiertage ladet der 
Antec A ut beſetzter Tanzmuſik nach Voigts⸗ 
dorf ganz ergebenft ein. Um zahlreichen f * bittet 


3 Tſcheutſcher. 
1385714. Zum zweiten Weihnachts » Feiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik ein Nl. 5 


a cker in Gotſchdorf. 
15781. Den 2. Feiertag Tauzmuſik in Voigtsdor f, wozu 
ergebenſt ala“ N Pe W. Glaubitz. 
15717. Zum 2. Weihnachtsfeiertage Tanzmuſik bei 


F. Rüffer in Giersdorf. 


Herrſchaftliche Brauerei zu Giersdorf. 
15743. Zum zweiten Weihnachts Feiertage Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet mil üffer. 


12770. Zur Tanzmuſik auf Sonnabend den 2. Weihnadte: 


feiertag ladet freundlich ein: Gaſtwirth Lippmann, Giersdorf. 


15682. Sonnabend, als den 26ſten d. M., ladet Unter⸗ 
zeichneter in die Echoltilei Rabishau zur Tanzmuſik 


* 


u 
ergebenſt ein. N. Koſemann, Kretſchampächter. 
15718. Sonntag den 27. Dzbr. Kränzchen beim Gaſtwirth 
Schubert in Alt⸗Kemnitz. Der Vorſtand. 


15734. Zum 2. Weihnachtsfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein 
Spiller. Bormann. 


15678. Den zweiten Feiertag Tanzmuſik, wozu freundlichſt 


ceinladet E. Beer, Brauermgifter in Kauffun g. 
15736. Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur Ein⸗ 
er weihung alle jeine Freunde und Gönner ganz ergebenft ein 
2 Auguſt Koch, Fleiſcherei⸗ und Schankwirthpächter 
f ; in der Bäderei zu Seiffersdorf. 
15680. Den zweiten Weihnachts⸗ Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Ferd. Wolf in Buſchvorwerk. 


* Avis 


if Einem geehrten Publikum zu Schmiedeberg i. Schl. und 
Umgegend hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß der bis 
Kir jetzt ſtattgefundene Ausſchank im Rathskeller vom 1. Januar 
k. J ab geſchloſſen wird. 
folge dieſes wird der Ausſchank durch die von mir ſo 
ſauber an Lokalität und Bequemlichkeiten eingerichtete Brauerei 
vom 1. Januar künft. Jahres ab eröffnet und bitte daher ein 
werthgeſchätztes Publikum, mich von dieſer Zeit ab beehren zu 
wollen. Für gute, feine Getränke und Speiſen, ſowie für 
prompte und reelle er N ſtets geſorgt fein, 
Schmiedeberg i. Schl., im Dezember 1868. 
Hohberg, Brauermeiſter. 


- Brauerei in Buchwald. 


8 15767. Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet F. Scholz, Brauermſtr. 


* 

Ki 

bezogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitjehri 
7 Ginllefernngageit der EN ie Montag, Mittwoch und Freitag 
“ah r 


Bauer | | — 318 — 


15679. Den zweiten Weihnachtd: Feierta 
ladet Tanznufit in die renn dic e. nach 


r 
Alt- Neuntg ganz ergebenſt ein ger. 
15677. Zum Tauzvergnügen 
auf Sonntag den dritten Weihnachts⸗ Feiertag ladet freund⸗ 
lichſt ein N. 2 Erbſcholtiſeibeſitzer. 
Ratſch in, den 22. Dezember 1868. 


Zum Ball, Kränzchen 


auf den zweiten Feiertag, ladet freundlichſt ein: 
Brauerei Ketſchdorf. Der Vorſtand. 
15753. Gäſte willkommen. 


15681. Auf den zweiten Weihnachts⸗Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


15676. ur Tanzmuſik — 

ladet zum zweiten Weihnachts» Feiertage ergebenſt ein 
. Henke, Gaſtwirth ; 
in Schwe inhaus bei Boltenhain. 


Eiſenbahn⸗Courſe. 7 


Abgang: 

Nach Altwaſſer 62 früh, 11 früh, 422 Nachmitta 
Kohlfurt 6°° früh, 105 früh, 21° Nachm., | 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: 1) aus Hirichberg früh 105“, in Berlin 5° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
bds. 103“, in Berlin 5°° früh (von Koblfat nur I. und 2. Kl., 
Hirſchberg früh 6°%, in Berlin 7 Abos. (in 
allen 4 Kl.). Breslau 8 man direct mit folgenden 
J) aus Hirſchberg früh II, in Breslau 3? Nachm.; 

chberg 4 * Nachm., in Breslau 9“ Abos. 


Schnellzug); 3) von 
ch zug) Nach 


2 Zügen: 
2) aus Hi 


Ankunft: 
Von Kohlfurt 6° früh, 1” Nachm., 4 Nachm., 10˙ Abends. 
„ Altwaſſer 10°° früh, 5 Nachm., 103% Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7°° früh, 3˙ Nachm. Güterpoſt 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'° Abends. Perſonenpoſt nach 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11° Vorm. 
poſt nach Lähn 11 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7?° 


früh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. N 


g Ankommende Poſten: 
Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7° Abos. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 81” Abds. Perſonenpoſt von Lähn 83° Abds. 


Omnibus von Schmiedeberg 9° früh, 13° Nachm. Botenpoſt 


von Lähn 9% fr. Perſonenpoſt von Schönau 5˙% Nachmitt. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Bolkenhain, den 21. Dezember 1868. 

Der 1 „Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. ſrtl. far. pf. ſrtl. far. pf. rtl. far. pf. rtl. far. 
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1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
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